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Pflanzengesellschaften im außer alpinen Teil des Kreises 
Berchtesgadener Land

Von S. Springer, Heiligenstatt

Einleitung

In den Jahren 1985 und 1986 konnten im Kreis Berchtesgadener Land vegetationskundliche 
Untersuchungen durchgeführt werden, die in der folgenden Arbeit zum Teil dargestellt wer
den sollen.

Der Kreis Berchtesgadener Land ist durch die letzte Landkreisreform geschaffen worden 
und setzt sich aus den Altlandkreisen Berchtesgaden, Bad Reichenhall und Laufen zusammen. 
Das Untersuchungsgebiet liegt in einem Dreieck, das von Bad Reichenhall, Teisendorf und 
Laufen an der Salzach begrenzt wird. Als naturräumliche Einheiten finden sich in diesem Ge
biet das Salzach-Hügelland sowie Teile der Chiemgauer Alpen (Reichenhaller Becken und 
Höglberg). Die Seehöhe beträgt zwischen ca. 400 m und ca. 550 m.

Die Pflanzenbestandsaufnahmen sind nach der Methode B r a u n - B l a n q u e t s  in der gebräuch
lichen siebenteiligen Skala (r, +, 1—5) erarbeitet. Die Gesellschaften sind größtenteils in Vege-
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Tabelle 1 : Galeopsietum Tabelle 2 : Echium vulgare-
angustlfoliae Gesellschaft

Nummer 1 2 Nummer 1 2 3
Artenzahl 5 9 Artenzahl 22 24 22
Deckungsgrad % 95 90 Deckungsgrad % 85 95 80
Aufnahmefläche m! 5 10 Aufnahmefläche ma 25 25 20

Kennart A Kennart Ges.
Galeopsis angustifolia 5 5 Echium vulgare 2 3 3

Kennarten V+O+K Kennarten V+O+K
Poa compressa 1 + Poa compressa 4 4 2
Cardaminopsis arenosa + Erigeron annuus 1 1
Hieracium piloselloides + Hieracium piloselloides + +
L in a r ia  v u lg a r is + Cardaminopsis arenosa + +

Calamintha acinos + +
Beg le ite r Chaenorrhinum minus +
Arrhenatherum elatius + L inar ia  v u lg a r is +
Sanguisorba minor + , Arenaria serpyllifolia +
Daucus carota + Erigeron acr i s 1
Carex h ir ta +
Geranium robertianum + Beg le ite r
Past inaca  sa t iva + Lotus co rn icu la tus + 2 +
Lepidium campestre + Medicago lupul ina + + +

Arrhenatherum elatius + + +
Plantago lanceolata + +
Tri fo l ium  pratense + +
Achillea millefolium 2 +
Trifo l ium  repens + +
Leontodón h isp idus + +
Galium verum +
Cyt isus  supinus 2
Daucus carota
Hypericum perforatum +
Senecio vernal is +
Artemisia absinthium +

Außerdem in Nr.1: Artemisia vulgaris +, 
Silene nutans +, Festuca arundinacea +, 
Chrysanthemum leucanthemum +, Sangui
sorba minor +, Dactyl is glomerata +;
Nr.2: Oenothera spec. +, Cerastium 
holosteoides +, Arabidopsis thaliana +, 
Poa annua +, Solidago gigantea +, Poa 
t r iv ia l is  +, Salix purpurea juv.+, 
Centaurea jacea +, Cirsium vulgare +, 
Lolium perenne +; Nr.3: Conyza cana
densis +, Lepidium virginicum +, Linum 
catharticum +, Dianthus carthusianorum 
+, Pastinaca sativa +, Silene vulgaris 
+, Anthyllis vulneraria +,Reseda lutea +.

tationstabellen und mit einem knappen Textteil vorgestellt. Es werden folgende Abkürzungen 
verwendet: A = Assoziation, V = Verband, O = Ordnung, K = Klasse. Die Nomenklatur der 
Pflanzen richtet sich weitgehend nach O b e r d ö r f e r  1983 (Exkursionsflora), die der Pflanzenge
sellschaften nach O b e r d ö r f e r  1977,1978 und 1983 (Süddeutsche Pflanzengesellschaften Teil I, 
II, III). Aus Platzgründen wird auf die Auflistung der Standorte der Pflanzenbestandsaufnah
men verzichtet. Dieses Standortsverzeichnis ist bei der Bayerischen Botanischen Gesellschaft 
hinterlegt und kann auf Wunsch eingesehen werden.

1. Pflanzengesellschaften auf Sand und Schotter

la) Gesellschaft des Schmalblättrigen Hohlzahns (Galeopsietum angustifoliae Tabelle 1) 
Seltene Gesellschaft auf Bahnschotter nicht mehr genutzter Bereiche. Kennart ist G aleop- 
sis angustifo lia ; als Klassenkennarten treten auf Poa com pressa, Cardam inopsis arenosa
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und H iera cium pilosello id es. Die Bestände erreichen einen Deckungsgrad von ca. 90% bei 
einer Wuchshöhe von 15—25 cm.

lb) Natternkopf-Gesellschaft (Echium vulgare-GeseMsch& h Tabelle 2)
Seltene Gesellschaft auf rohen Böden, z. B. im Bahngelände. Kennart ist Echium vu lga re. 
Zweischichtiger Aufbau: obere Krautschicht bis ca. 50 cm mit Echium vu lga re  und ver
schiedenen Begleitern (z. B. E rigeron annuusy A rrhenatherum  elatius, Artemisia absin- 
th ium ); untere Krautschicht bis ca. 25 cm mit den Klassenkennarten Poa com pressa , Cala- 
m intha acinos, Arenaria serpy llifo lia y E rigeron acris u. a. Als Begleiter in dieser Schicht Ar
ten des mageren Grünlandes (z. B. Lotus corn icu latusy A chillea m illefo lium ). Vereinzeltes 
Vorkommen von Arten der wärmeliebenden Wildkrautgesellschaften. Überraschendes 
Auftreten von Cytisus supm us in einer Fläche.

lc) Fingersteinbrech-Gesellschaft (Saxifrago tridactylitis-Poetum compressae Tabelle 3) 
Zerstreut vorkommende Gesellschaft, praktisch ausschließlich entlang der Bahnlinien 
(aber auf feinerdereicheren Standorten als vorige). Kennart ist Saxifraga trida cty lites ; als 
Klassenkennarten treten auf Arenaria serpyllifo lia , Cerastium  g lom era tu m y Poa com - 
pressay Erophila v e rn a  u. a. Die Bestände erreichen Deckungswerte von durchschnittlich 
75% und eine Wuchshöhe von ca. 5—10 (max. 15) cm.

Tabelle 3 :
Saxifrago tridactylitis-Poetum compressae

Aufnahmenummer 
Artenzahl 
Deckungsgrad % 
Aufnahmefläche m*

1 2 3 4 5 6
9 9 8 9 6 9

40 70 85 85 80 50
1 2 4 2 3 3

Kennart A
Saxifraga tridactylites

Kennarten V+0+K 
Arenaria serpyllifolia 
Cerastium glomeratum 
Poa compressa 
Erophila verna agg. 
Chaenorrhinum minus 
Thlaspi perfoliatum 
Cardaminopsis arenosa

Begleiter 
Senecio vulgaris 
Poa annua 
Sagina procumbens 
Taraxacum officinale 
Arabidopsis thaliana 
Conyza canadensis

2 4 4 4 3 3

+ + + + . +
+ . 1 + . .
+ + + .  +
. . 1 + + .
. + . . . 1
. .  .  +
. . . 1 . .

r + . . 1 +
1 1 . . . +
+ r . . .  .
. r . r
. . . + 2 .
.  . . .  + +

Außerdem in Nr. 1: Eragrostis minor + , Pastinaca 
sativa +; Nr. 2: Plantago major r; Nr. 3: Moose 
indet. 1, Equisetum arvense + , Viola tricolor +; 
Nr. 4: Geranium robertianum +; Nr. 5: Trifolium 
campestre +; Nr. 6: Epilobium spec. +, Senecio 
v i scosus 1 .

Die Bezeichnung der Gesellschaft erscheint etwas unglücklich, da die namengebende Poa 
com pressa  für den Bestandsaufbau nur eine untergeordnete Rolle spielt. Hingegen ist Saxi
fra ga  trida cty lites die bezeichnende Kennart, die zur Hauptentwicklungszeit im zeitigen 
Frühjahr den Aspekt bestimmt. Auch nach dem Abblühen der Art kommt keine andere 
Art zu bestimmenden Anteilen, auch nicht Poa com pressa. Diese hat ihr Optimum offen
sichtlich in eigenen Beständen, die von anderen Autoren als Poetum pratensis-compressae 
bezeichnet werden und wohl nährstoffreichere Flächen besiedelt. Die dargestellten Be
stände sind aufgebaut von einjährigen Arten, in denen Poa com pressa  als ausdauernder 
Wurzelkriechpionier keine größere Bedeutung erreicht.

Id) Uferreitgrasflur (Calamagrostietum pseudophragmitis)
Seltene Gesellschaft auf Flußschottern der Saalach bei Bad Reichenhall. Die Fläche liegt 
oberhalb der jährlichen Überflutungen und beginnt bereits mit verschiedenen Sträuchern
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zu verbuschen (Ainus incana, M yricaria germ an ica ). Der Bestand bedeckt den Boden in ei
ner oberen Krautschicht (Höhe 160 cm) zu 95%, eine bodennahe Schicht (Höhe ca. 50 cm) 
erreicht nur Werte von ca. 50%. Kennart der Gesellschaft ist C alam agrostisp seudophrag- 
m ites mit D = 4; als Klassenkennarten finden sich H iera cium pilosello id es, Barbarea vu lga 
ris u. a. B ez eichn en d e B eg le ite r  sind  Phalaris arundinacea , M imulus gu tta tu s u. a.
Einzelaufnahme 1 : Kiesbank an der Saalach nahe dem Saalachsee bei Bad Reichenhall,

Aufnahmefläche ca. 25 m2.eben. Artenzahl 23, Deckungsgrad 95%,

Kennart A
Calamagrostis p seudoph ra gm ites 4.3
Kennarten V+ O+K 
H ieracium  p ilo sello id es  2.1
Silene vu lga ris +. 1
Barbarea vu lga ris +. 1
M yricaria gerrpan ica  +. 1
Bezeichnende Begleiter 
Phalaris a rundinacea  1.2
Agrostis alba +. 1
Tussilago f arfara +. 1
Ainus incana  juv. +. 1
Valeriana officina lis 1.1
M imulus gu tta tu s 1.1

Sonstige Begleiter
Cardam inopsis arenosa 1.1
Vicia cracca + .1
M elandrium  album + .1
Solanum dulcam ara + .1
Dipsacus sy lvestris + .1
L ythrum  salicaria + .1
Galium album + .1
Lotus corn icu latus + .1
Cirsium a rven se + .1
Eupatorium cannabinum + .1
M yosotis palustris + .1
M entha lon gifo lia + .1

le) Klebgreiskraut-Gesellschaft (S enecio w'scos«s-Gesellschaft)
Recht unbeständig auftretende Gesellschaft im Bahnschotter, in der Regel an den trocken
sten Standorten, gelegentlich auch durch Pflanzenschutzmaßnahmen betroffen. Im vorlie
genden Fall wenige Wochen nach Gleisbaumaßnahmen hochgewachsen.
Kennart ist Senecio v iscosu s mit D = 3; als weitere Kennart findet sich C haenorrh inum  m i
nus.
Einzelaufnahme 2: Bahnschotter am Bahnhof Laufen, eben. Artenzahl 5, Deckungsgrad 
60%, Aufnahmefläche 10 m2

Kennarten Ges. Begleiter
Senecio viscosu s 3.1 Conyza canadensis 1.1
C haenorrhinum  m inus 2.1 G eranium  robertianum + .1

Taraxacum o fficina le r

2. Felsspalten-Gesellschaften

2a) Blasenfarn-Gesellschaft (Asplenio-Cystopteridetum fragilis Tabelle 4)
Seltene Gesellschaft an feuchten Felswänden oder an Mauern.
Kennart ist C ystopteris fra g ilis, dazu als Klassenkennart Asplénium ruta-muraria.

2b) Mauerrauten-Gesellschaft (Asplenietum-trichomano-rutae-murariae Tabelle 4)
Relativ verbreitete Gesellschaft an Kalkfelsen und -mauern.
Kennarten sind Asplénium ru ta-m uraria  (oft als einzige Art) und Asplénium trichom anes. 
Bestände in der Regel sehr gering deckend. Mit erhöhter Nährstoffzufuhr Entstehung ei
ner Ausbildung mit C helidon ium  majus.

2c) Zymbelkraut-Gesellschaft (Cymbalarietum muralis Tabelle 4)
Seltene Gesellschaft, am häufigsten in Stadtbereichen als Schleier an Kalkmauern unter
schiedlicher Feuchtigkeit. Kennart ist C ym balaria muralis, dazu als Klassenkennart Asplé
n ium  ruta-muraria.
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Tabelle 4 : Felsspalten-Gesellschaften

1: Asp lenio-Cystopteridetum  
f r a g i  1 is

2-4: Asp len io  trichomano-
rutae-murariae ( i n c l .  Aus
b i ldung mit Chelidonium 
majus (d ))

5-6: Cymbalarietum muralis

Nummer 
Artenzatil 
Deckungsgrad %  

Aufnahmefläche m!

Kennarten A 
C ys to p te r i s  f r a g i l i s  
Asplénium ruta-muraria 
Asplénium trichomanes 
Cymbalaria muralis

Diff.-Art Ausbildung 
Chelidonium majus

B e g le i te r
Taraxacum o f f i c i n a l e  
Moose indet.

1 2 3 4 5 6
3 2 3 4 4 4

7 0 2 5 6 0 4 0 5 0 3 0
9 2 2 2 0 6 10

3

+ 2 i 2 + +
3

+ 3 2

2

r +
2 . 2 1 .

Außerdem in Nr. 2: Campanula cochleariifolia +; Nr.4: 
Urtica dioica +; Nr.5: Galeopsis tetrahit +; Nr.6:Poa 
compressa +, Solanum dulcamara +.

3. Saumgesellschaften

3a) Odermennig-Saum (Trifolio-Agrimonietum eupatoriae Tabelle 5)
Eher selten an sonnigen Waldrändern (Buche oder Fichte). Vegetationsdecke stets ge
schlossen, Wuchshöhe 40—50 cm. Kennart ist A grimonia eupatorio.; als Klassenkennarten 
finden sich Trifolium  m ed ium  und Astragalus g ly cyph y llo s . Regelmäßige Begleiter: D acty- 
lis g lom era ta , Galium álbum , B rachypod ium  sy lva ticum .

3b) Waldwitwenblumen-Saum (Knautietum sylvaticae Tabelle 5)
Saumgesellschaft an schattigen Waldrändern, etwas feuchter als vorige. Bestände ebenfalls 
meist dicht geschlossen mit einer Wuchshöhe von ca. 50 cm. Kennart ist Knautia sy lva tica  
mit D=2—3; Klassenkennarten sind (mit z. T. höheren Anteilen) Trifolium  m ed ium  und 
Astragalus g ly cyph y llo s . Bezeichnende Begleiter sind Pim pinella major, Galium sy lva ti
cum  und R anunculus lanuginosus.

3c) Hainwachtelweizen-Gesellschaft (M elam pyrum  n em orosum -G eSeilschaft Tabelle 5)
Im Gebiet mit Aufnahmen aus der Salzach-Au bei Freilassing und Laufen, als Saum ent
lang der den Auwald begleitenden Gebüsche. Bestände nur kleinflächig, aber fast immer 
dicht geschlossen mit einer Wuchshöhe von ca. 30—50 cm. Kennart ist M elam pyrum  n e -  
m orosum  mit meist aspektbestimmenden Anteilen. Kennarten der Klasse nur in bestimm
ten Aufnahmen enthalten, dann aber in größerer Menge (T rifolium  m edium , A stragalus 
g ly cyph y llo s , O riganum  vu lga re). Regelmäßige Begleiter sind A rrhenatherum  elatius und 
Galium álbum  mit oft hohen Anteilen.

3d) Saum mit dem Savoyer Habichtskraut (H ieracium  sabaudum-G eseW schah  Tabelle 5) 
Selten an Waldrändern oder vor Zäunen, hier mit beginnender Ruderalisierung. Bestände 
dichtwüchsig mit einer Höhe von ca. 90 cm. Kennart ist H ieracium  sabaudum  mit 
D = 4—5. Als Klassenkennart in beiden Aufnahmen Calam intha clinopod ium . Begleiter 
Arten des mageren Grünlandes.
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Tabelle 5
Nr. 1- 3: Tr lf olio-Agrimonietum eupatoriae 
Nr. 4- 6: Knautietum sylvaticae 
Nr. 7-12: Melampyrum nemorosum-Gesellschaft 
N r . 13+14: Hieracium s a ba ud um -G es e11schaft

: Trifolio-Geranietea-Gese11 schäften

Nummer 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14
Artenzahl 15 8 10 11 16 11 17 12 15 11 10 18 12 13
Deckungsgrad % 100 too 100 85 100 100 100 100 100 100 85 100 100 100
Aufnahmefläche m z 14 5 12 5 6 6 5 8 6 15 10 9 2 8

Kennarten A
Agrimonia eupatoria 3 3 4
Knautia sylvatica + 2 3 2 + + +
Melampyrum nemorosum 2 3 1 4 + i
Hieracium sabaudum 4 b

Kennarten V+O+K
Trifolium medium 4 4 1 3 4 1 2 4 +
Origanum vulgare + 2 1 +
Astragalus glycyphyllos 2 3 3
Calamintha clinopodium i i

Begleiter
Dacytlis glomerata 1 + 1 + + + + + + 1 2
Galium album + 1 + 2 2 1 + + + 1
Arrhenatherum elatius 4 3 3 2 2 + + +
Brachypodium sylvaticum + 4 i + 2
Brachypodium pinnatum 1 + 2 2
Pimpinella major + + + +
Festuca rubra agg. i + + +
Lotus corniculatus + + + +
Euphorbia cyparissias 2 2 3 2
Trifolium pratense + + + +
Taraxacum officinale + + r
Med i cago lupulina + + +
Lathyrus pratensis + + +
Trisetum flavescens + + +
Vicia cracca + + +
Angelica sylvestris r +
Aegopodium podagraria + +
Trifolium repens + +
Galium sylvaticum + i
Ranunculus lanuginosus 1 +
Valeriana officinalis agg. + +
Humulus lupulus + r
Bromus inermis + i
Heracleum sphondylium i r
Deschampsia cespitosa + +

Außerdem in Nr.1: Hypericum perforatum 1; Nr. 2: Rubus fruticosus agg.+; Nr.3:Col- 
chicum autumnale +, Stachys officinalis +, Euphorbia verrucosa +, Ononis spinosa +, 
Crepis biennis r; Nr.4: Daucus carota +, Sanguisorba minor +, Centaurium minus +, 
Carex flacca +; Nr.5: Aposeris foetida +, Ranunculus acris +, Carex sylvatica +, 
Ligustrum vulgare juv.+, Sanicula europaea +, Astrantia major +; Nr.6: Campanula 
trachelium +, Ranunculus acris +, Plantago media +; Nr.7: Clematis vitalba +, Soli
dago gigantea +, Festuca arundinacea +, Impatiens glandulifera r, Calamagrostis 
epigeios +, Eupatorium cannabinum r; Nr.8: Plantago major +; Nr.9: Cirsium arvense+; 
Nr.10: Anthoxanthum odoratum +, Linum catharticum +; Nr.11: Equisetum hiemale +;
Nr.12::Scrophularia nodosa +, Phleum pratense +, Plantago lanceolata +, Elymus re- 
pens +, Holcus lanatus +, Stellaria graminea +, Achillea millefolium +;Nr.13: Rosa 
spec, r, Campanula trachelium +, Galeopsis tetrahit +, Viburnum opulus juv. +, Carex 
hirta +, Fagus sylvatica juv. r; Nr.14: Pastinaca sativa +, Artemisia vulgaris + , 
Hypericum perforatum +, Calamagrostis epigeios +, Achillea millefolium +.

3e) Gesellschaft mit dem Berglaserkraut (Laserpitietum sileris ass. nov.)
Mit einer Aufnahme belegte Gesellschaft aus der Umgebung von Bad Reichenhall. Stand
ort ist ein schuttreicher Südhang mit großer Steilheit. Deckungsgrad 90%, Wuchshöhe bis 
ca. 60 cm.
Kennart ist Laserpitium siler mit D = 4; als Klassenkennarten kommen vor O riganum  v u l
ga re, Calam intba clinopod ium , V incetoxicum h im ndina ria  und Inu la conyza. Begleitarten 
entstammen v. a. Festuco-Brometea-Gesellschaften (T eucrium  cham aedrys, Bupb- 
tha lm um  sa licifo lium ) und alpinen Magerrasen (Erica h erba cea , Calamintba alpina). Von 
dieser neuen Assoziation existieren weitere Aufnahmen aus den Mittelgebirgslagen des 
Kreises Berchtesgadener Land, welche jedoch erst in einer späteren Arbeit veröffentlicht 
werden sollen;
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Einzelaufnahme 3 : Schuttreicher Steilhang am Pankrazberg bei Bad Reichenhall, Süd 35°. 
Artenzahl 16, Deckungsgrad 90%, Aufnahmefläche ca. 30 m2.

Kennart A
Laserpitium  siler 4.5
Kennarten V+O+K
O riganum  vu lga re 2.1
Calam intha clinopod ium + .1
Inu la conyza + .1
Vincetoxicum hirundinaria r.l

Begleiter
Teucrium  cham aed rys 1.1
Euphrasia sa lishurgensis 1.3
Calamagrostis varia + .2
Buphthalm um  sa licifo lium + .1
Scabiosa co lum baria + .1
Erica h erba cea + .2
Silene vu lga ris + .2
H elian them um  num m ularium + .1
Calamintha alpina + .1
Galium sy lva ticum + .1
Campanula tra ch elium + .1

3f) Gesellschaft des Echten Steinsamens (L ithosperm um  officinale-GeseWsch&h)
Am Rand des Auwaldes in stark beschatteter Lage konnte ein Bestand mit L ithosperm um  
o fficin a le  aufgenommen werden. Der Boden ist zu 100% bedeckt, die Pflanzen erreichen 
eine Wuchshöhe von ca. 35—50 cm. Kennzeichnende Art ist L ithosperm um  o fficin a le  mit 
D = 3; als Klassenkennart findet sich weiterhin O riganum  vu lga re. Unter den Begleitern 
dominieren Waldpflanzen, v. a. B rachypod ium  sy lva ticum , Salvia glu tinosa  und Vinca m i- 
nor. Sie geben Hinweise auf die schattige feuchte Lage des Standortes, der nur eine lockere 
Beziehung zu den eigentlichen Waldsäumen aufweist.

Einzelaufnahme 4: Auwaldrand bei Freilassing, eben. Artenzahl 13, Deckungsgrad 100%, 
Aufnahmefläche 5 m2.

Kennart Ges.
L ithosperm um  o fficina le 3.2
Kennart V+O+K
O riganum  vu lga re + .1
Begleiter
B rachypod ium  sy lva ticum 4.4
Salvia glu tinosa 2.1
Euphorbia cyparissias 1.1
Pim pinella m a jor + .1

Stachys sy lva tica 4-.1
A egopod ium  podagraria + .1
Taraxacum o fficin a le + .1
Vinca m inor + .1
Viola spec. + .1
Clematis vita lba + .1
D actylis g lom era ta + .1

4. Pflanzengesellschaften an Straßenrändern (Tabelle 6)

Unter diesem Punkt sind verschiedene Bestände zusammengefaßt, deren ökologische Situa
tion sehr ähnlich ist, wenn auch jeweils andere Arten zur Dominanz gelangen. Die Bestände 
stehen in recht enger Beziehung zum Lolio-Polygonetum arenastri: in allen Aufnahmen findet 
sich in geringer Menge P olygonum  arenastrum , dazu in unterschiedlicher Stetigkeit weitere 
Kennarten dieser Klasse, nämlich P lantago m ajor, M atricaria d isco id ea  und Poa annua. Unter 
den Begleitern fallen v. a. Sonchus o lera ceu s  und D aucus carota  auf, die recht häufig Vorkom
men.

Folgende Arten können den Aspekt der Bestände bestimmen: Von Steinritzen am Rand 
einer Ortsstraße stammt eine Aufnahme mit vorherrschender Eragrostis m inor. Im Gegensatz 
zu den nachstehenden Beispielen scheint dieser Standort eher trocken, was sich auch in dem ge
ringen Deckungsgrad von nur 50% vermuten läßt. Der Bestand hat nur eine Wuchshöhe von 
ca. 10 cm.
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N r . 1 : E r a g r o s t i s  m i n o r - B e s t a n d
N r . 2: A m b r o s i a  arternis i i f o l i a - B e s t a n d
N r . 3+4: P a n i c u m  c a p i 1 1 a r e - B e s t ä n d e
N r . 5-7: P u c c i n e l l i a  d i s t a n s - B e s t ä n d e
N r . 8: S e t a r i a  g l a u c a - B e s t a n d
N r . 9: C h e n o p o d i u m  r u b r u m - B e s t a n d

Tabelle 6 : Pflanzenbestände an Straßenrändern

N u m m e r 1 2 3 4 5 6 7 8 9
A r t e n z a h l 4 5 8 8 6 7 5 9 11
A u f n a h m e f l ä c h e  m* 1 2 1 1 2 1 2 3 2
D e c k u n g s g r a d  % 50 100 100 100 95 85 90 100 80

K e n n a r t e n  de r B e s t ä n d e
E r a g r o s t i s  m i n o r 3
A m b r o s i a  arternisi i f o l i a 5
P a n i c u m  c a p i l l a r e 5 5
P u c c i n e l l i a  d i s t a n s 4 5 5
S e t a r i a  g l a u c a 5
C h e n o p o d i u m  r u b r u m  

K e n n a r t e n  V P o l y g o n i o n  avie.

3

P o l y g o n u m  a r e n a s t r u m + + + 1 1 + + + 1
P l a n t a g o  m a j o r + . + + +
M a t r i c a r i a  d i s c o i d e a + + . +
Poa a n n u a + 1

B e g l e i t e r
S o n c h u s  o l e r a c e u s r + + +
D a u c u s  c a r o t a + + + 1
C o n y z a  c a n a d e n s i s + + +
E l y m u s  r e p e n s + + i
T a r a x a c u m  o f f i c i n a l e . r r
P a s t i n a c a  s a t i v a  juv. + +
T r i f o l i u m  r e p e n s + +
P o l y g o n u m  l a p a t h i f o l i u m + +

A u ß e r d e m  in N r . 2: A c h i l l e a mi 1 le foli urn + ; N r . 3 M e l i l o t u s spec
juv. +; N r . 4: L o t u s  c o r n i c u l a t u s  1, M e d i c a g o  l u p u l i n a  1, L a p s a n a  
c o m m u n i s  +; N r . 5: A t r i p l e x  p a t u l a  2; N r . 6: G a l i n s o g a  c i l i a t a  +; 
N r . 7: L i n u m  u s i t a t i s s l m u m  1; N r . 8: M a t r i c a r i a  i n o d o r a  1; N r . 9: 
P o l y g o n u m  p o l y s p e r m u m  2, P o t e n t i l l a  a n s e r i n a  +, P l a n t a g o  la nce- 
o l a t a  +, J u n c u s  b u f o n i u s  +.

Am Rand einer Bundesstraße konnte ein A mbrosia artem isiifolia-S iestund  aufgenommen 
werden. Er steht auf einer Breite von ca. 20 cm entlang der Teerflächen und erreicht eine 
Wuchshöhe von ca. 25—35 cm. An anderen Stellen finden sich an gleichen Standorten Bestände 
mit Panicum  cap illa re-Dominanz. Diese Art erreicht hier einen Deckungsgrad von 5 bei einer 
Wuchshöhe von ca. 20—25 cm.

Entlang der Autobahn zwischen den Anschlußstellen Reichenhall und Neukirchen wächst 
an den Randstreifen ein recht auffälliger Saum von ca. 20—30 cm Breite. Besonders zur Herbst
zeit sind solche P uccinellia  ifetaws-Bestände sehr gut zu beobachten. Vorherrschend ist diese 
Salzpflanze, die sich an salzgestreuten Straßen in den letzten Jahren ausbreiten konnte. Recht 
bezeichnend sind hier auch Vorkommen von Bidentetea-Arten (z. B. Atriplex patu la  oder P o- 
ly gonum  lapath ifo lium ). In hier nicht dargestellten Beständen taucht auch B idens tripartita auf. 
Die Bestände sind ca. 15—25 cm hoch, wobei sie besonders an den Steigungen (wo verstärkt 
Salz gestreut werden muß) sehr dicht entwickelt sind.

Weniger abhängig vom Streusalz scheint ein Bestand mit vorherrschender Setaria glau ca  zu 
sein; Trittpflanzen sind zwar vertreten, größere Bedeutung erlangen aber D aucus carota, Co- 
nyza canadensis und Pastinaca sativa.

An ebenfalls salzbelasteten Stellen findet sich an einer Gemeindestraße ein Bestand mit C he
n opod ium  rubrum-Dom'manz.. Die Art erreicht einen Deckungsgrad von 3, ist aber offensicht
lich doch in ihrer Vitalität beeinträchtigt, so daß die Wuchshöhe nur ca. 20 cm beträgt. Der 
Trittpflanzen-Charakter ist in diesem Bestand noch am stärksten vorhanden.
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5. Nährstoffliebende Staudengesellschaften

5a) Pestwurz-Gesellschaft (Phalarido-Petasitetum hybridi Tabelle 7)
Recht verbreitete Gesellschaft an nassen Waldwegen und Bachufern. Bestände stets dicht 
geschlossen mit einer Wuchshöhe zwischen 80 und 150 cm. Kennart ist Petasites h ybridu s 
mit D = 5, der ein dichtes, stark beschattendes Dach ausbildet. Klassenkennarten in gerin-

Tabelle 7 : Phalarido-Petasitetum hybridi

Nummer 1 2 3 4 5 6
Artenzahl 8 10 8 8 9 7
Deckungsgrad % 100 100 100 100 100 100
Aufnahmefläche m 2 10 30 50 25 50 20

Kennart A
Petasites hybridus 5 5 5 5 5 5

Kennarten V+0+K
Urtica dioica + 1 1
Aegopodium podagraria + + +
Glechoma hederacea +
Impatiens glandulifera +
Geum urbanum +

Begleiter
Fi 1 ipendula ulmaria + + + +
Equisetum arvense + + 1
Impatiens noli-tangere + + +
Cirsium oleraceum + +
Eupatorium cannabinum +
Heracleum sphondylium + +
Phalaris arundinacea + 1
Chaerophyllum hirsutum + +
L/uvs-jrrxocjrumciuua . , | , ,
Außerdem in N r .1: Valeriana officinalis agg. +, 
Rumex obtusifolius +; Nr.2: Ranunculus repens +, 
Poa trivialis +, Lycopus europaeus +; Nr.3:
Vicia sepium +, Cirsium arvense +; Nr.4: Galium 
album +, Lysimachia vulgaris +, Convolvulus ar- 
vensis +; Nr.5: Festuca gigantea +, Elymus repens 
+; Nr.6 : Rubus fruticosus agg. +.

ger Zahl und Menge vertreten (Urtica dioica, A egopod ium  podagraria , G lecbom a h ed era -  
cea  u. a.). Begleitarten meist hochwüchsig und feuchteliebend, z. B. Filipéndula ulmaria, 
Im patien s n o li-ta n gere, C irsium o lera ceum  oder Pbalaris arundinacea.

5b) Zaungiersch-Gesellschaft (Urtica-Aegopodietum podagrariae Tabelle 8)
Verbreitete Gesellschaft an nährstoffreichen schattigen Standorten wie Mauerfüßen, Gar
tenzäunen u. ä. Bestände dicht geschlossen, im vegetativen Stadium ohne Blüten bis ca. 30 
cm hoch, sonst bis 50 cm. Kennart ist A egopod ium  podagraria  mit D = (l) 3—4; als Klas
senkennarten finden sich Urtica dioica, G eum  urbanum  und G eranium  robertianum  in 
nennenswerten Mengen. An weniger stark anthropogenen Standorten, z. B. schattigen 
Waldrändern, Ausbildung einer Im patien s n o li- ta n gere -  bzw. Im patien s parviflora -F a- 
zies.

5c) Kreuzlabkraut-Gesellschaft (Urtico-Cruciatetum Tabelle 9)
Seltene Gesellschaft an z. T. sonnigen Standorten, z. B. verkrauteten Böschungen oder an 
Wegrainen. Bestände geschlossen mit einer Höhe von ca. 40—50 cm. Kennartist C m ciata  
la ev ip es mit aspektbestimmenden Anteilen. Klassenkennarten mit geringer Zahl vorhan
den. Begleiter aus den benachbarten Grünlandflächen.

5d) Goldkälberkropf-Gesellschaft (Chaerophylletum aurei Tabelle 10)
Zerstreut vorkommende Gesellschaft an Waldrändern, vor allem aber an sonnigen Weg
rändern und Feldrainen. Bestände hochwüchsig (bis 160 cm), stets vollkommen geschlos
sen. Kennart ist C haerophyllum  au reum  mit D = 4—5; regelmäßig auch die Klassenkenn
arten Urtica d ioica  und A egopod ium  podagraria . Begleiter in erster Linie Grünlandarten
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Nr.1: Fazies von Impatiens noli-tangere 
Nr.2: Fazies von'Impatiens parviflora 
Nr.3-6: Normalausbildung

Tabelle 8 : Urticor-Aegopodietum podagrariae

Nummer 1 2 3 4 5 6
Artenzahl 7 9 9 8 10 9
Deckungsgrad % 100 100 100 100 100 100
Aufnahmefläche m 2 9 7 3 5 3 12

Kennart A
Aegopodium podagraria 1 3 4 3 3 4

Diff.-Arten Fazies
Impatiens noli-tangere 5
Impatiens parviflora 3

Kennarten V+O+K
Geum urbanum 1 + 2 1
Geranium robertianum + +
Urtica dioica 1 2
Glechoma hederacea +
Galium aparine +
Geranium pyrenaicum +
Impatiens glandulifera +

Begleiter
Poa trivialis + + +
Dactylis glomerata + + +
Rubus fruticosus agg. i 2 +
Stachys sylvatica i +
Bromus sterilis + +
Galium album 2 i
Arrhenatherum elatius + +
Euphorbia platyphyllos i

Tabelle 9 : Urtico-Cruciatetum

Nummer 1 2 3
Artenzahl 11 7 16
Deckungsgrad % 100 100 100
Aufnahmefläche m 2 3 5 5

Kennart A
Cruciata laevipes 5 4 4

Kennarten V+O+K
Aegopodium podagraria + 1
Heracleum sphondylium + +
Urtica dioica 2
Geum urbanum +
Chaerophyl1 um aureum +

Begleiter
Dactylis glomerata + + 1
Rumex acetosa + +
Galium album + +
Ranunculus acris + +
Arrhenatherum elatius + 1

Außerdem in N r . 1: Achillea millefo
lium +, Veronica chamaedrys +, Sangui
sorba officinalis +, Pastinaca sativa 
+; Nr.2: Filipéndula ulmaria +, Stachys 
sylvatica +, Chaerophyllum hirsutum +; 
Nr.3: Sil ene d io i ca + , Campanula t r a -  
chelium +, Holcus lanatús +, Lathyrus 
pratensis +, Pimpinella major + , Poa 
trivialis +.

Außerdem in N r •1: Rubus caesius +; Nr.2: Silene 
dioica +; Nr.3: Phalaris arundinacea +, Valeriana 
officinalis agg. + , Poa nemoralis + ; Nr.4: Knautia 
sylvatica + , Filipéndula ulmaria +, Brachypodium 
pinnatum 2; Nr.5: Heracleum sphondylium 3, Crepis 
biennis +, Taraxacum officinale + , Eupatorium can- 
nabinum r; Nr.6 : Equisetum arvense 1, Bromus inermis+.

(z. B. A rrhena th em m  elatius, D actylis g lom era ta ). An feuchteren Standorten die Subasso
ziation convolvuletosum mit den Trennarten Filipéndula ulmaria und Cirsium olera ceum .

5e) Zwergholunder-Gesellschaft (Sambucetum ebuli Tabelle 11)
Zerstreut vorkommende Gesellschaft an Waldwegen, Waldrändern, Straßenböschungen 
und älteren Erdschüttungen. Bestände in der Regel dicht geschlossen mit einer Höhe bis 
zu 190 cm. Kennart ist Sambucus ebu lu s mit D = 4—5. Urtica d ioica  in fast allen Beständen 
als Klassenkennart in geringer Menge anzutreffen. Häufiger feuchteliebende Begleiter, 
z. B. Eupatorium cannabinum  oder Stachys sy lvatica .

5f) Klettenkerbel-Gesellschaft (Torilidetum japonicae Tabelle 12)
Selten e Gesellschaft an eher nährstoffarmen Waldrändern, auch an mehr ruderalen Plät
zen. Bestände geschlossen mit einer Wuchshöhe von ca. 80 cm. Kennart ist Torilis japón ica  
mit D = 4. Relativ viele Klassenkennarten, meist aber in geringer Menge.

5g) Gesellschaft der Steifen Wolfsmilch (Euphorbietum strictae Tabelle 13)
Seltene Gesellschaft an feuchten Waldrändern oder an Grabenböschungen. Bestände nur 
im Ausnahmefall ganz geschlossen, Wuchshöhe ca. 50 cm. Kennart ist Euphorbia stricta 
mit D = 3—4. Klassenkennarten nur mit geringer Stetigkeit in geringen Mengen. Auch Be
gleiter eher inhomogen zusammengesetzt, jedoch insgesamt mehr feuchteliebende Arten.

5h) Steinklee-Gesellschaft (Echio-Melilotetum Tabelle 14)
Relativ häufige Gesellschaft, im Gebiet vor allem an kiesigen Böschungen und an Straßen
rändern, seltener im Bahngelände. Bestände meist geschlossen mit einer Wuchshöhe von 
ca. 130 cm. Kennarten sind M elilotus o fficina lis und M. alba, die einzeln oder zusammen 
Vorkommen. Als Klassenkennarten treten auf E rigeron annuus, Cirsium a rv en se  und Cir
sium  vu lga re . Begleiter: Trifolium pratense, Tussilago farfara, Lotus corniculatus u. a.

©Bayerische Botanische Gesellschaft; download unter www.bbgev.de;www.biologiezentrum.at



Tabelle 10 : Chaerophylletum aurei

Nr.1-6: Normalausbildung 
Nr. 7: Chaerophylletum aurei 

convolvuletosum sepium

Nummer 1 2 3 4 5 6 7
Artenzahl 12 12 7 8 10 12 15
Deckungsgrad % 100 100 100 100 100 100 100
Aufnahmefläche m* 15 20 10 12 6 9 25

Kennart A
Chaerophyllum aureum 

Diff.Art. Subass.

5 5 5 4 5 5 5

Filipéndula ulmaria 1
Cirsium oleraceum +

Kennarten V+0+K

Urtica dioica + 1 1 1 1
Aegopodium podagraria i + 2 +
Heracleum sphondylium + + +
Cruciata laevipes 2
Galium aparine +
Solidago gigantea

Begleiter
Dactylis glomerata + + + + 2 +
Arrhenatherum elatius + + + +
Vicia sepium + +
Cirsium arvense + r
Galeopsis tetrahit + +
Ranunculus acris + + +
Galium album + + + +
Equisetum arvense + +
Trisetum flavescens + +
Poa trivial is + +

Außerdem in Nr.1 : Crépis biennis r, Mentha longifolia r, 
Phragmites australis +; Nr.2: Galium sylvaticum +, Acer 
pseudoplatanus juv. r, Knautia sylvatica +, Pulmonaria 
officinalis +, Fragaria vesca +, Cornus sanguínea juv.+, 
Lamium galeobdolon +; Nr.3: Carex hirta +; Nr.4: Lathyrus 
pratensis +; Nr.5: Clematis vitalba +; Nr.6 : Achillea 
millefolium +, Trifolium pratense +; Nr.7: Chaerophyllum 
hirsutum +, Lysimachia vulgaris +, Alchemilla vulgaris 
agg. +, Taraxacum officinale +.

5i) Rainfarn-Gesellschaft (Artemisio-Tanacetetum vulgaris Tabelle 15)
Seltene Gesellschaft auf kiesigen Brachen, offenbar wärmebedürftig. Bestände geschlossen 
mit einer Wuchshöhe von ca. 130 cm. Kennart ist Tanacetum  vu lga re  mit D = 3—4. Klas
senkennarten: E rigeron annuus, S olidago g igan tea , D aucus carota  und M elilotus o ffic in a 
lis. Begleiter sind Arten des umgebenden Grünlandes (Achillea m illefo lium , A rrhena- 
th erum  elatius u. a.).

5k) Kletten-Beifuß-Gesellschaft (Arctio-Artemisietum vulgaris)
Selten an nährstoffreichen Plätzen, nur ein aufgenommener Bestand. Vegetationsdecke 
dicht geschlossen mit einer Wuchshöhe bis ca. 240 cm. Kennart ist Arctium lappa, als Klas
senkennarten kommen hinzu Artemisia vu lga ris, C irsium a rven se, Urtica d ioica  und Eri
g e ro n  annuus. Begleiter (u. a. C alystegia sepium , Eupatorium  cannahinum ) etwas feuchte
liebend.
Emzelaufnahme 5 : Schuttplatz am Bauhof Freilassing, eben. Artenzahl 16, Deckungsgrad
100%, Aufnahmefläche ca. 25 m2.

Kennart A
Arctium lappa 2.1
Kennarten V+04-K 
Artemisia vu lga ris 3.2
Cirsium a rv en se  3.3
Urtica d ioica  1.1
Solidago g iga n tea  1.1
E rigeron annuus +.1
M yosoton  aquaticum  +.1
C alystegia  sep ium  +.3

Begleiter
Elymus repen s 1.1
Eupatorium cannahinum + .1
Rumex obtusifolius + .1
Poa trivialis + .2
Galium album + .2
D actylis g lom era ta + .2
Scrophularia nodosa + .1
Poten tilla  n o rv e g ica + .1
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Tabelle 11 : Sambucetum ebuli

H u m e r 1 2 3 4 5 6 7 8
Ar te nz ah l 10 8 10 12 11 12 10 12
D e c k u n g s g r a d  % 100 100 100 100 100 100 100 100
A u f n a h m e f l ä c h e  m ! 20 10 10 18 15 10 25 12

K e n n a r t  A
Sa m b u c u s  ebulus 5 4 5 5 5 4 5 5

K e n n a r t e n  V-fO+K
Ur t i c a  di oi ca 1 1 + 1 1 + 1
C i r s i u m  arvense 1 1 1
P e t a s i t e s  h y br id us 1 +
Ge um u r b a nu m + +
Ga l i u m  ap ar in e + +
A e g o p o d i u m  po d a g r a r i a +

B e g l e i t e r
D a c t y l i s  gl om er at a + + + + +
E u p a t o r i u m  c a n n a b i n u m + + + +
Ga l i u m  album r + +
La t h y r u s  pr at en si s + i
S t a c hy s sy lv at ic a 2 2
Im pa ti en s n o l i - t a n g e r e 1 +
B r a c h y p o d i u m  s y l v a t i c u m + +
Rumex o b t u s i f o l i u s + +
G a l e o p s i s  spec io sa + +
H e r a c l e u m  s p h o n d y l i u m + +
Rubus f r u t i c o s u s  agg. + i +
F e s t uc a g i ga nt ea 1 1 1

2Poa t r i v i a l i s +

A u ß e r d e m  in Nr.1: S y m p h y t u m  o f f i c i n a l e  +; N r . 2: C a re x syl- 
va ti ca +, O r i g a n u m  vulg ar e +; N r . 3: Ph r a g m i t e s  au st r a l i s  
1, C a l a m a g r o s t i s  ep i g e i o s  +, L y s i m a c h i a  vu l g a r i s  +, Equi- 
se tum t e l m a t e j a  +; N r . 4: S c r o p h u l a r i a  no dosa +, Ge r a n i u m  
r o b e r t i a n u m  +, Ju n c u s  inflexus +, Pr e n a n t h e s  pu r p u r e a  + , 
S e n e c i o  fuchsii +, E q u i s e t u m  p a l u s t r e  +; N r . 5: C i r s i u m  
o l e r a c e u m  +, Rubus caes iu s + > C a m p a n u l a  t r a c h e l i u m  +;
N r . 6: P h le um p r a t e n s e  +, C a l a m i n t h a  c l i n o p o d i u m  +, Knautia 
s y l v a t i c a  +; N r . 7: E q u i s e t u m  a r v e ns e +, A t h y r i u m  filix- 
f e m i n a  +; N r . 8: L a m i u m  m a c u l a t u m  +, C i r s i u m  o l e r a c e u m  +, 
S c r o p h u l a r i a  no d o s a  +, My o s o t o n  a q u a t i c u m  +,Juncus effusus +.

Tabelle 12 : Torilidetum japonicae

Nummer 2 3 4
Artenzahl 7 8 6 9
Deckungsgrad % 100 100 100 100
Aufnahmefläche m 2 5 6 10 15

Kennart A
Torilis japónica 4 4 4 4

Kennarten V+0+K
Urtica dioica + 2 +
Geum urbanum + 1
Lamium maculatum + +
Euphorbia stricta i
Impatiens noli-tangere 1
Cirsium vulgare +
Geranium robertianum +

Begleiter
Dactylis glomerata 2 + +
Galeopsis tetrahit + 2

Außerdem in N r .1: Deschampsia c e sp i
tosa +, Achillea millefolium +, T r i 
folium pratense +; Nr .2: Brachypodium 
sylvaticum 2, Senecio fuchsii +,Eupa- 
torium cannabinum +,Circaea lutetiana +. 
Nr.4: Calamintha clinopodium +, Galium 
album + , Sambucus nigra juv. r.

Tabelle 13 : Euphorbietum strictae

Nummer 1 2 3 4
Artenzahl 8 10 8 6
Deckungsgrad % 95 100 85 85
Aufnahmefläche m 2 3 5 4 2

Kennart A
Euphorbia stricta 3 3 4 4

Kennarten V+0+K
Impatiens parviflora + +
Aegopodium podagraria 1
Geum urbanum +
Rubus caesius +
Impatiens noli-tangere 1
Petasites hybridus Î

Begleiter
Mentha longifolia 1 2
Rubus fruticosus agg. 3
Stachys sylvatica 1
Symphhytum officinale 2
Phalaris arundinacea +
Calystegia sepium +
Filipéndula ulmaria +
Cirsium oleraceum +

Außerdem in Nr. 1: Lamium galeobdolon +, 
Poa trivialis +; Nr .2: Valeriana of f i c i 
nalis agg. +, Galeopsis tetrahit +, C a l a 
mintha cl inopodium +; N r .3: Ranunculus 
repens +, Mentha aquatica +, Taraxacum 
officinale + ; Nr .4: Phragmites australis 
+, Campanula patula +, Dactylis glomerata 
+, Cerastium holosteoides +.
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Tabelle 14 : Echio-Melilotetum Tabelle 15 : Artemisio-Tanacetetum

Nummer 1 2 3 4 Nummer 1 2
Artenzahl 9 12 12 11 Artenzahl 15 16
Deckungsgrad % 100 100 70 100 Deckungsgrad % 100 100
Aufnahmefläche m 2 15 50 30 60 Aufnahmefläche m 2 20 20
Exposition - S - -

Inklination (°) - 25 - -

Kennart A
Kennarten A Tanacetum vulgare 3 4
Melilotus alba + 4 3 4
Helilotus offi ci na 1 i s 4 + 3 Kennarten V+0+K

Erigeron annuus 1 2
Kennarten V+0+K Solidago gigantea + +
Erlgeron annuus + 1 + Cirsium vulgare +
Cirsium arvense + 1 1 Daucus carota 2
Solidago gigantea + Me lilotus officinal is 1
Cirsium vulgare +

Begleiter
Begleiter Achillea millefolium + +
Trifolium pratense + + + + Rumex obtusifolius + +
Tussi lago farfara + + + Plantago lanceolata + 1
Trifolium repens i + Arrhenatherum elatius + 2
Lotus corniculatus 1 + Dactylis glomerata 1 1
Festuca rubra agg. 3 3 Eupatorium cannabinum 1
Campanula patula + + Calamagrostis epigeios 2
Hedicago lupulina + +

Außerdem in Nr.1 : Poa trivialis +, Silene
Außerdem in Nr. 1: Arrhenatherum elatius dioica +, Verbena officinalis + , Cirsium
+, Vicia cracca +; Nr.2: Achillea mille
folium +, Senecio jacobea +, Vicia hir
suta +; N r .3: Plantago lanceolata +, 
Barbarea vulgare +, Deschampsia cespi
tosa + *, Nr.4: Epilobium montanum +, Poa 
trivialis +, Phleum pratense +, Salix 
purpurea juv. r.

oleraceum +; Nr.2: Centaurea jacea + , De
schampsia cespitosa +, Odontites rubra +, 
Phalaris arundinacea +, Trifolium praten
se +, Medicago lupulina +.

5l) Gesellschaft des Guten Heinrich (Chenopodietum boni-henrici)
Sehr selten, nur eine eher fragmentarische Aufnahme. Bestand ca. 60 cm hoch mit einer 
Deckung von 95%. Keine weiteren Kennarten vorhanden.
Einzelaufnahme 6: an einer Sitzbank bei Froschham/Laufen, eben. Artenzahl 5, Dek- 
kungsgrad 95%, Aufnahmefläche ca. 2 m2.

Kennart A
C henopod ium  bonus-h en ricu s 4.3
Begleiter
C henopod ium  a lbum  2.1
P olygonum  av icu la re  agg. 1.1
Taraxacum o fficin a le  +.1
Trifolium  rep en s +.2

5m) Gesellschaft mit dem Kamtschatkabeifuß (Artemisia t'er/otiorww-GesellschaftTabelle 16) 
Seltene hochstaudige Gesellschaft an Schuttplätzen, zerstreut in Auwaldlücken. Bestände 
dicht geschlossen, sehr üppige Entwicklung mit Wuchshöhen bis 200 cm. Kennart ist Ar
tem isia v er lo tio ru m  mit D = 4—5; als Klassenkennarten kommen vor Solidago g igan tea  
und Urtica dioica. Kaum Begleitarten in nennenswerten Mengen.

5n) Gesellschaft des Roten Springkrauts (Im patiens g la n du life ra -G ese lls ch ah  Tabelle 16) 
Verbreitet und eingebürgert an feuchten Waldwegen, vor allem aber im Uferbereich von 
Bächen und Flüssen (z. B. vorherrschend entlang der Sur bei Teisendorf sowie an der Salz
ach bei Laufen). Bestände dicht und üppig entwickelt mit einer Wuchshöhe über 200 cm. 
Kennart ist Im patien s g landu lifera  mit D = 5; Urtica d ioica  ist ebenfalls — in geringer 
Menge — häufig zu finden. In einer Aufnahme hohe Anteile von Pkragm ites australis.

5o) Gesellschaft der Kleinblütigen Aster (Aster tradescantii-G eseW schah  Tabelle 16)
Seltene hochstaudige Gesellschaft an Bachufern, so z. B. an der Pidinger Ache bei Piding. 
Bestände dicht geschlossen mit einer Wuchshöhe von ca. 130 cm. Kennart ist Aster trades- 
cantii mit D = 5.
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1- 3: Artemisia verlotiorum-Gesellschaft 
4- 8 : Impatiens glandu1ifera-Gesel1schaft 
9-10: Aster tradescantii-Gesellschaft 
11-12: Solidago g igantea-Gesellschaft 

13: Helianthus tuberosus-Gesellschaft

Tabelle 16 : Neophyten-Gesellschaften

Nummer 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13
Artenzahl 8 7 8 8 13 9 6 8 8 14 8 10 10
Deckungsgrad % a I 1 e A u f n a h m e n 1 0 0 %
Aufnahmefläche m* 10 12 24 20 20 25 30 15 90 16 10 20 25

Kennarten Ges.
Artemisia verlotiorum 5 5 4
Impatiens glandulifera b 5 5 5 5
Aster tradescanti i 5 5
Solidago gigantea + 2 + 4 5 +
Helianthus tuberosus 5

Kennarten V+0+K
Urtica diocia 2 1 + 1 1 + + + 1
Calystegia sepium + + 2 1
Petasites hybridus Î + + i
Cirsium arvense + + 1
Eupatorium cannabinum + ■ + +
Galium aparine + + i
Erigeron annuus +
Myosoton aquaticum i
Lamium maculatum 2
Aegopodium podagraria +
Artemisia vulgaris +

Begleiter
Rubus fruticosus agg. r + 2 1 + 2
Phalaris arundinacea + i + 3 3
Vicia sepium •f + + +
Heracleum sphondylium r + + + +
Phleum pratense r + +
Filipéndula ulmaria + +
Galeopsis speciosa + + +
Dactylis glomerata + + +
Cirsium oleraceum i + +
Elymus repens i + + +
Galeopsis tetrahit + 1
Phragmites australis 4 +
Galium album + +

Außerdem in Nr.1 : Nr.2: Nr.3: Salix purpurea juv.r; Nr.4: Colchicum autumnale +;
Nr.5: Chenopodium album 1, Poa trivialis +, Polygonum lapathifolium +, Stellaria media 
+; Nr.6: Scrophularia umbrosa +, Stachys sylvatica +; Nr.7: Impatiens noli-tangere +; 
Nr.8: Deschampsia cespitosa +, Juncus inflexus +; Nr.9: Nr.10: Brachypodium sylva-
ticum +, Silene dioica +, Cornus sanguínea juv.r; Nr.11: Lysimachia vulgaris +, Prunus 
padus juv.r. Clematis vitalba +; Nr.12: Carduus personata +, Angeliva sylvestris +;
Nr.13: Carex hirta 1, Equisetum arvense +, Mentha longifolia +.

5p) Goldruten-Gesellschaft (Solidago gigantea-G eseW schait Tabelle 16)
Verhältnismäßig verbreitete Gesellschaft an ruderalen Stellen sowie in Auwaldverlichtun
gen. Bestände dicht geschlossen mit einer Wuchshöhe von ca. 130—160 cm. Kennart ist So
lidago g igan tea  mit D = 4—5; als Klassenkennarten treten auf Urtica d io ica  und Petasites 
hybridus. In den beiden Aufnahmebeispielen als häufige Begleitarten Pbalaris arundinacea  
und Rubus fru ticosu s.

5q) Topinambur-Gesellschaft (H elianthus tu b ero su s-G cseh sch a h  Tabelle 16)
Seltene Hochstaudengesellschaft, aufgenommen an einem Schuttplatz, dazu Sichtbeob
achtungen von Bach- und Flußufern. Die Art wird auch gelegentlich zur Wildäsung ge
baut und verwildert leicht. Die Bestände sind sehr üppig entwickelt und erreichen eine 
Wuchshöhe bis über 200 cm. Kennart ist H elianthus tuberosu s mit D = 5; als Klassenkenn
arten finden sich im dargestellten Bestand Urtica d ioica  und Artemisia vu lgaris.

6. Pflanzengesellschaften nasser, ±  gestörter Plätze

6a) Zypergras-Gesellschaft (Cyperetum flavescentis Tabelle 17)
Sehr seltene und oft unbeständige Gesellschaft an nassen Waldwegen oder frisch geräum
ten Grabensohlen. Bestände nie ganz geschlossen mit D = 80—95% und einer Wuchshöhe 
bis max. 20 cm. Kennarten sind C yp em s fla v e s c en s  und C yperus fu scu s, wobei C yperu sfu s- 
cus alleine auftreten kann. Weitere Kennarten des Verbandes sehr spärlich; nur in einer
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Aufnahme noch Isolep is setacea , Jun en s b u fon im  und C entaurium  pu lch ellum . Unter den 
Begleitern finden sich fast ausschließlich Nässezeiger, z. B.Jun cu s articu latus oder Alisma 
p lan tago-aqua tica .

6b) Moorborstenbinsen-Gesellschaft (Stellario uliginosae-Scirpetum setacei Tabelle 17)
Seltene Gesellschaft an nassen Waldwegen, betretenen Feuchtwiesenbereichen und an pe
riodisch wasserführenden Tümpeln. Bestände meist recht dicht geschlossen mit einer ge
ringen Wuchshöhe bis ca. 15 cm (wobei die Kennart Isolep is se ta cea  = Scirpus seta ceu s nur 
bis max. 10 cm Wuchshöhe erreicht).
Neben Isolep is se ta cea  als Ass.-Kennart gelegentlich noch Ju n cu s bu fon iu s (als Klassen- 
Kennart). Begleiter wiederum zum großen Teil Nässezeiger (z. B. Jun cu s articulatus)> da
neben aber auch verschiedentlich trittverträgliche Arten der Klasse Plantaginetea, wie Sa- 
gina  p ro cu m b en s  oder Jun cu s tenuis.

6c) Krötenbinsen-Gesellschaft {Juncus ¿«/¿»¿/«-Gesellschaft Tabelle 17)
Relativ verbreitete Gesellschaft an Wegrändern, trockenfallenden Wasserlachen oder an 
verschlammten Rändern von Äckern (v. a. Mais). Die häufigste Gesellschaft der Klasse 
Isoeto-Nanojuncetea im Gebiet, z. T. schon mit Annäherung zu eigentlichen Trittpflan
zengesellschaften. Kennart ist Jun cu s bu fon iu s mit D =2—4; die gesamte Deckung beträgt 
im Durchschnitt ca. 75% bei einer Wuchshöhe von ca. 15 cm. Als Klassenkennarten finden 
sich G naphalium  u lig inosum  (in Ackerflächen als Verschlämmungszeiger z. T. dominie
rend) sowie C entaurium  pu lch ellum  und H ypericum  bum ifusum . Häufig Begleitarten der 
Trittpflanzengesellschaften, z. B. Poa annua, M atricaria d isco id ea  und P lantago major.

Tabelle 17: Isoeto-Nanojuncetea-GeSeilschaften

Nr.1- 3: Cyperetum flavescentis
Nr.4- 8 : Stellario uliginosae-Scirpetum setacei
Nr.9-15: Juncus bufonius-Geseil Schaft

Nummer 1 2 
Artenzahl 12 7 
Deckungsgrad % 90 80 
Aufnahmefläche m* 1 2

3 4 5 6 7 8 9 1 0 1 1 1 2 1 3 1 4 1 5
8 8 8 1 1 1 0  9 1 1 1 2  6 7 1 1  9 1 2  

95 90 95 60 80 100 40 70 70 90 80 95 90 
1 1 1 1 1 1 2 1 2 5 4 1 2

Kennarten A+V+0+K
Cyperus flavescens + ...............................................
Cyperus fuscus 1 4 4  ........................................
Isolepis setacea 1 . . 3 3 3 3 4  ................... +
Juncus bufonius 3 . . . 3 1 . . 2 3 3 4 4 2 3
Centaurium pulchellum + ............................................ 3
Gnaphalium uliginosum ..........................  + . . . + 4 .
Hypericum humifusum ...........................................  + +

Begleiter
Juncus articulatus 
Plantago major 
Ranunculus repens 
Agrostis stolonifera 
Prunella vulgaris 
Polygonum hydropiper 
Juncus tenuis 
Matricaria discoidea 
Poa annua 
Lycopus europaeus 
Trifolium repens 
Sagina procumbens 
Mentha arvensis 
Alisma plantago-aquatica 
Juncus effusus 
Myosotis palustris 
Carex flava agg. 
Equisetum arvense 
Carex hirta
Polygonum 1apath ifolium

2 1 
+ + 
+ 1 + 2
.  +
1 +

r

1

2

+ r . +
+ + + .

1 . . . + 
3 2 . . .

r
. 1

1
1
2
1
+
Í

Außerdem in 1: Triglochin palustre 2; 2: Epilobium spec.+, Lemna minor 
1, Plantago lanceolata +; 3: Verónica beccabunga +,Lythrum salicaria+; 
4: Lysimachia nemorum +; 5: Potentilla erecta +, Carex ovalis +, Moli- 
nia caerulea +; 6 : Eleocharis palustris agg.+, Equisetum palustre +;
7: Veronica serpyl1 ifoli a +, Conyza canadensis +; 8 : Festuca rubra agg. 
+; 9: Polygonum aviculare agg.+, Capsella bursa-pastoris r, Elymus re
pens +, Veronica arvensis +; 10: Potentilla anserina +; 12: Valeriana 
officinalis agg. +; 13: Chenopodium polyspermum +, Tussilago farfaral, 
Phleum pratense r, Echinochloa crus-galli r; 14: Vicia hirsuta r, Viola 
tricolor r, Geranium dissectum +, Anthemis arvensis +;
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Sehr seltene Gesellschaft mit nur einem belegten Standort in Fahrspuren innerhalb einer 
kalkarmen Pfeifengrasstreuwiese. Der Bestand ist ca. 10 cm hoch und bedeckt den Boden 
zu 95 %. Häufigste und zugleich Kennart ist Jun cu s bu lbosus mit D = 4; weitere Kennarten 
sind nicht vorhanden. Als Begleiter v. a. Nässe- und Magerkeitszeiger, wie Jun cu s a cu tiflo - 
rus, P oten tilla  er ec ta  und M olinia caeru lea.

6d) Zwiebelbinsen-Gesellschaft (Juncus bulbosus-G eseW schah)

Einzelaufnahme 7: Fahrstreifen in einer Streuwiese bei Bichlbruck, eben. Artenzahl 7, 
Deckungsgrad 95%, Aufnahmefläche ca. 1 m2.

Kennart Ges.
Ju n cu s bulbosus 4.4
Begleiter
Ju n cu s articu latus 1.2
Jun cu s a cu tifloru s +. 1
P oten tilla  er ec ta  +. 1
M olinia ca eru lea  +.1
Carex f la v a  agg. 4- .2
R anunculus rep en s + .2

6e) Wasserpfeffer-Zweizahn-Gesellschaft (Polygono hydropiperis-Bidentetum tripartitae 
Tabelle 18)
Zerstreut vorkommende Pflanzengesellschaft an eutrophierten Stellen, z. B. an schlammi
gen Bachufern, am Rand von Weiden oder Wegen. Die Gesellschaft tritt in verschiedenen 
Ausbildungen auf. Kennarten der Gesellschaft sind P olygonum  bydrop ip er, P o lygonum  
m ite, P o lygonum  m inus und B idens tripartita. An Bachufern, z. T. bereits im fließenden 
Wasser findet sich die Subassoziation mit P olygonum  bydrop iper. Die Bestände sind recht 
üppig entwickelt mit einer Wuchshöhe von ca, 60 cm. In der reinen Ausbildung sehr arten
arm, oft nur als Einartenbestand mit P olygonum  b yd rop ip er vo rhand en . In einer Variante 
mit P olygonum  m inus an einem Moorgraben. An mehr betretenen Stellen auf gelegentlich 
austrocknenden Standorten wächst die Subassoziation mit P olygonum  m ite. Die Bestände 
sind fast immer geschlossen, erreichen aber meist nur eine Wuchshöhe von maximal 35 cm. 
Sehr bezeichnend ist der hohe Anteil von Agrostietea stoloniferae-Arten, v. a. R anunculus 
repens, A grostis sto lon ifera  und G lyceria plicata , während P olygonum  b yd rop ip er  voll
kommen fehlt.

6f) Gesellschaft des Nickenden Zweizahn (B idens cem ua -G ese lls ch a it Tabelle 18)
Relativ seltene Gesellschaft, gebietsweise jedoch häufiger. Sehr bezeichnend für Entwässe
rungsgräben in den landwirtschaftlich genutzten Moorgebieten. Die Bestände sind stets 
sehr üppig entwickelt und erreichen Wuchshöhen bis zu 100 cm. Kennart ist B idens cernua  
mit D = 4—5; als Klassenkennart kommt in einem Teil der Bestände P olygonum  b yd rop i
p e r  vor. Die Gesellschaft scheint insgesamt nässer zu stehen als das Polygono-Bidentetum 
tripartitae. Besonders im Herbst fallen die dunklen Streifen zwischen den noch grünen 
Wiesen und Weiden auf, die der abgeblühte Bidens cernua  bildet. Wegen des offenbar stär
keren Austrags von Nährstoffen aus diesen Flächen gelangt B idens cernua  zu solch üppi
gem Wachstum. Auch in beweideten Altwässern und Altarmen schafft die Eutrophierung 
einen für die Art äußerst günstigen Wuchsort.

6g) Gesellschaft mit dem Roten Gänsefuß (Chenopodietum rubri)
Ähnlich den beiden vorigen Gesellschaften, findet sich die Gesellschaft mit dem Roten 
Gänsefuß an eutrophierten Plätzen; sie ist jedoch weitaus weniger häufig und schon als 
Seltenheit zu werten. Das vorliegende Beispiel stammt aus der Umgebung von Bad Rei
chenhall; Standort ist der Rand eines Misthaufens, die Fläche ist vom nährstoffreichen Sik- 
kerwasser leicht überschwemmt. Der Bestand hat — wegen der Beweidung der Fläche —
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Tabelle 18: Bidentetea-GeselIschaften

Nr. 1- 6: Bidens ce r n u a - G e s e 11 Schaft 
Nr. 7-13: Polygono-Bidentetum tripartitae

Nr. 7- 9: Subassoziation mit Polygonum hydropiper 
(incl. Polygonum minus-Variante)

N r . 10-13: Subassoziation mit Polygonum mite

Nummer 1 2 
Artenzahl 6 10 
Deckungsgrad % 100 100 
Au fn ah mefläche m 2 10 3

3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13
8 7 5 5 3 3 8  10 7 7  10
90 100 100 100 100 100 90 95 100 100 100
4 10 30 15 2 3 4 5 5 6 4

Kennarten A+V

Bidens cernua 4 5
Polygonum hydropiper + 3
Polygonum minus 
Polygonum mite 
Bidens tripartita

Diff.-Arten A+Subass.

4 4 5 5 .  . + . . . +
2 . + . 5 3 2 . . . .
.......................4 . . . .
.......................  4 5 5 5
................3 . 1 . . .

lycopus europaeus 1
Veronica beccabunga 2
Lythrum salicaria 
Nasturtium officinale 3
Alisma plantago-aquatica .
Ranunculus repens 
Glyceria plicata 
Agrostis stolonifera

Begleiter

+ + +
. . 1
+ +

1
1

+
+

+ 1 1 1  
2 + . +
3 2 + +

Phalaris arundinacea 
Juncus inflexus 
Galeopsis tetrahit 
Lemna minor 
Epilobium parviflorum 
Juncus articulatus 
Echinochloa crus-galli 
Rumex obtusifolius

1 +

Außerdem in N r . t : Mentha longifolia 1; Nr .2: Sp ar ganium ramosum +, 
Galeopsis speciosa +, Cirsium oleraceum r, Ranunculus flammula 1; 
N r . 3: Scrophularia nodosa r; Nr.4: Chenopodium polyspermum +;
N r .5:-; N r . 6: Mentha aquatica +; N r .7: Veronica a n a g a 1 1 is-aqua- 
tica +; Nr .8:-; Nr .9 : ’Equisetum palustre + , Galium palustre +;
N r . 10: Prunella vulgaris +, Trifolium repens +, Deschampsia 
cespitosa +; N r . 11: Carex hirta + , Stellaria media +; N r . 12: 
Rorippa sylvestris 1, Lysimachia nummularia +; N r . 13: Mentha 
arvensis +, Myosotis palustris +, Potentilla anserina +.

nur einen Deckungsgrad von 75% bei einer Wuchshöbe von ca. 25—40 cm. Kennart der 
Gesellschaftist C henopod ium  rubrumT)~A ; als Klassenkennart kommt noch P olygonum  
lapath ifolium  hinzu. Die weiteren Begleiter sind v. a. Trittpflanzen, wie z. B. Plantago 
m ajor oder P olygonum  a v icu la re  agg. Ein weiterer Bestand mit vorherrschendem C heno
p od ium  rubrum  ist unter Punkt 4 dargestellt.
Einzelaufnahme 8: Rand eines Misthaufens bei Bad Reichenhall, eben. Artenzahl 10, Dek- 
kungsgrad 75%, Aufnahmefläche 10 m2.

Kennart A
C henopod ium  rubrum  4.2
Kennart V+O+K
P olygonum  lapath ifolium  +.1
Begleiter
P olygonum  a v icu la r e  agg. +.1
P lantago m a jor  +. 1

6h) Knickfuchsschwanz-Gesellschaft (Ranunculo-Alopecuretum geniculati Tabelle 19)
Seltene Flutrasengesellschaft am Rand von Weihern, in vernäßten Wiesenmulden und an 
Wegrändern. Die Bestände bedecken den Boden zu 60% —100% und erreichen eine 
Wuchshöhe von ca. 20-30 cm (selten bis 45 cm). Kennart ist A lopecurus gen icu la tu s mit

Ranunculus repen s 2.2
Rorippa sy lv estris + .2
P oaannua + .2
Lolium  p e r en n e + .2
Taraxacum o fficina le + .1
Stellaria m ed ia + .1
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D = 2—5. Kennarten der Klassen sind relativ häufig, wenn auch mit unterschiedlicher Ste
tigkeit. Stets findet sich R anunculus rep en s ein, seltener sind A grostis sto lon ifera , Carex 
birta, G lyceria p lica ta , Ju n cu s com pressus und Rumex obtusifolius. Ein Bestand zeigt die 
Dominanz von Rorippa islándica. Unter den wenigen Begleitern sind Trittpflanzen (Plan- 
tago major, Ju n cu s tennis u. a.) noch am häufigsten vertreten.

6i) Gesellschaft des Großen Flohkrauts (Pulicaria d ysen ter ica -G esells cha it)
Im Gebiet seltene Gesellschaft mit nur einer Aufnahme. Die als Kennart der Agrostietea 
stoloniferae geltende Pulicaria d y sen ter ica  bildet im vorliegenden Fall einen eigenen Be
stand am Rand einer Streuwiese; die Fläche ist offensichtlich vor kürzerer Zeit umgebro
chen worden, wahrscheinlich wegen eines Meliorationsversuches. Der Bestand hat eine 
Wuchshöhe von ca. 60—70 cm; in dieser Schicht beträgt die Deckung ca. 95%, während 
die bodennahe Schicht (Höhe ca. 25 cm) nur einen Deckungsgrad von ca. 50% erreicht. 
Kennart der Gesellschaft ist Pulicaria d y sen ter ica  mit D = 5; als Klassenkennart kommt in 
wenigen Exemplaren R anunculus rep en s hinzu. Unter den Begleitarten finden sich noch 
Pflanzen der offenbar vernichteten Streuwiese, wie Phragm ites australis oder Equisetum  
telm ateja .
Einzelaufnahme 9: am Rand einer Pfeifengrasstreuwiese bei Hainham, eben. Artenzahl 8, 
Deckungsgrad 95%, Aufnahmefläche 20 m2.

Kennart Ges.
Pulicaria d y sen ter ica 5.5
Kennart V+O+K
Ranunculus repen s + .2

Begleiter
Phragm ites australis + .1
Cirsium o lera ceum + .1
Plantago lanceola ta + .1
D actylis g lom era ta + .2
Phleum  p ra ten se +.1
Equisetum telm ateja + .1

6k) Kammseggen-Gesellschaft (Carex disticha-G esellsc\ iah)
Seltene Gesellschaft, mit einer Aufnahme aus einer Flutmulde in einer Bachaue. Der Be
stand deckt den Boden vollkommen und erreicht eine Wuchshöhe von 30—40 cm. Kennart 
ist Carex disticha  mit D = 5; als Begleiter der Klasse Agrostietea stoloniferae finden sich 
R anunculus repens, Agrostis sto lon ifera  und Ju n cu s inflexus. Unter den Begleitarten so
wohl Trittzeiger als auch Grünlandarten. Die Gesellschaft steht systematisch gesehen zwi
schen den eigentlichen Flutrasen und den Naßwiesen des Calthion-Verbandes.
Einzelaufnahme 10: Vernäßte Wiesenmulde bei Sillersdorf, eben. Artenzahi 9, Deckungs
grad 100%, Aufnahmefläche 15 m2.

Kennart Ges.
Carex disticha 5.5
Kennarten V+O 4- K
R anunculus repen s 2.2
Agrostis sto lon ifera 2.3
Jun cu s inflexus 1.1

Begleiter
P olygonum  h yd rop ip er + .1
D eschampsia cespitosa 2.2
P lantago m a jor + .1
Trifolium  p ra ten se + .2
Trifolium  rep en s +.3

61) Quellbinsen-Gesellschaft (Blysmo-Juncetum compressi Tabelle 20)
Im Gebiet seltene Gesellschaft. Standorte sind v. a. Störstellen in Flachmooren und Streu
wiesen, gerne etwas betreten oder befahren. Aus diesem Grund sind die Bestände nie ganz 
geschlossen (0  D = 60%); Wuchshöhe ca. 15 cm Kennarten sind Blysm us com pressu s und 
Ju n cu s com pressus (jedoch mit geringerer Stetigkeit und Menge). Eigentliche Flutrasenar
ten eher spärlich. Sehr bezeichnend hingegen das hochstete Vorkommen von E leochans 
qu inqueflora  sowie des Trittzeigers Prunella  vu lgaris.
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Tabelle 19 : Ranunculo-Alopecuretum geniculati

Nummer 1 2 3 4 5
Artenzah1 7 9 8 8 7
Deckungsgrad % 60 60 100 80 100
Aufnahmefläche m* 1 3 10 5 25

Kennart A
Alopecurus geniculatus 2 3 5 2 4

Kennarten V+O+K
Ranunculus repens + + 1 + +
Agrostis stolonifera + +
Carex hirta + i
Glyceria plicata i 2
Juncus compressus +
Rumex obtusifolius + +
Rorippa islándica 3

Begleiter
Plantago major 2 1 +
Juncus tenuis 1 +
Poa annua + +
Poa trivialis + +
Eleocharis palustris 3

Außerdem in Nr.1: Mentha aquatica + ; Nr .2: Carex
sylvatica +, Prunella vulgaris + , Tussilago 
farfara +; Nr.3: Polygonum aviculare agg. + ; 
Polygonum lapathifolium + ; Nr.4: Festuca arun- 
dinacea 2; Nr.5: Cardamine pratensis + , Festuca 
pratensis +.

Tabelle 20 : Blysmo-Juncetum compressi

Nummer 1 2 3 4
Artenzahl 4 9 8 9
Deckungsgrad % 50 60 40 80
Aufnahmefläche m ! 1 2 2 1
Kennarten A
Juncus compressus + + +
Blysmus compressus 2 3 1 3

Kennarten V+O+K
Potentilla anserina +
Glyceria plicata 2
Agrostis stolonifera +
Carex hirta +

Begleiter
Eleocharis quinqueflora 2 1 2
Carex flava agg. + + +
Prunella vulgaris 1 + +
Trifolium repens + +

Außerdem in Nr.1: Nr.2: Equisetum
palustre +, Pinguicula vulgaris +, 
Carex flacca +, Linum catharticum +, 
Scirpus sylvaticus +; Nr.3: Plantago 
major +; Nr.4: Cerastium holosteoides 
+, Beilis perennis +.

6m) Sumpfdreizack-Gesellschaft (T rigloch in pa lu stre-G esellschak )
Auf einer sandigen Fläche, die von einem kleinen Bach unter Wasser gesetzt ist, konnte ein 
Trigloch in pa lu stre-B estand  aufgenommen werden. Der Deckungsgrad beträgt 100%, die 
Wuchshöhe erreicht einen Wert von ca. 20—25 cm. Kennart ist T rigloch in pa lu stre mit 
D = 5; als Flutrasenarten kommen hinzu A grostis sto lon ifera , Carex hirta  und Poten tilla  
anserina. Die nässeliebenden Begleiter sind nur in einigen Exemplaren vertreten.
Einzelaufnahme 11: überschwemmte Sandfläche oberhalb des Höglwörther Sees, eben. 
Artenzahl 11; Deckungsgrad 100%, Aufnahmefläche ca. 8 m2.

Kennart Ges.
T rigloch in pa lu stre 5.5
Kennarten V+O+K
A grostis sto lon ifera 1.2
Carex hirta + .2
P oten tilla  anserina + .1

Begleiter
Ju n cu s articu latus 2.2
L ysimachia num m ularia + .1
Ju n cu s tenuis + .2
P lantago m ajor + .T
Prunella  vu lga ris + .1
Carex f la v a + .2
Jun cu s bu fon iu s + .1

7. Pflanzengesellschaften im und am Wasser

7a) Wasserlinsen-Decke (Lemnetum minoris Tabelle 21)
Recht verbreitete Gesellschaft in nährstoffreichen stehenden Gewässern, wie Tümpeln 
oder Altwasserarmen. Die Bedeckung der Wasserfläche beträgt zwischen 85% und 100%. 
Kennart der Gesellschaft ist Lemna m inor mit D = l —5 (z. T. als Einartenbestand). Als 
weitere Klassenkennart findet sich selten Utricularia vu lga ris. Neben der typischen Aus
bildung läßt sich eine Ausbildung mit Lemna trisulca abtrennen, welche L em na m inor z. 
T. verdrängt.

7b) Alpenlaichkraut-Gesellschaft (Potamogetonetum filiformis)
Sehr seltene Gesellschaft mit nur einer Aufnahme, Standort ist ein langsam fließender, 
durch Streuwiesenbestände führender klarer Bach. Kennart ist P otam ogetón  alpinus; als 
kennzeichnende Art kommt noch M yriophyllum  vertic illa tum  vor.
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Tabelle 21: Lemnetum minoris

Nr.1+2: Normalausbildung
Nr.3-8: Subassoziation mit Lemna trisulca

Nummer 1 2 3 4 5 6 7 8
A r t e n z a h 1 1 1 5 4 5 2 3 4
Deckungsgrad % 100 100 90 80 85 100 50 90
A u f n a h m e f 1äche m 2 10 8 5 2 3 8 5 15

Kennart A
Lemna minor 5 5 1 2 3 5 4 3

Trennart Subass.
Lemna trisulca 3 3 3 2 1 2

Kennart V+O+K
Utricularia vulgaris oder australis +

Begleiter
Elodea canadensis + 5
Myriop hy ll um verticillatum 1
Callitriche spec. + + +
Chara spec. +
Ranunculus circinatus +

Einzelaufnahme 12: Bach im Haarmoos bei Leobendorf. Artenzahl 3, Deckungsgrad 
40%, Aufnahmefläche 3 m2.

Kennart A
P otam ogetón  alpinas 2.1
Begleiter
M yriophyllum  vertic illa tum  1.1
Nuphar lu tea  r

7c) Teichfaden-Gesellschaft (Zannichellia palu stris-B estände Tabelle 22)
In einigen Bächen des Gebietes (v. a. in der Sur) recht häufige Gesellschaft über Kies- wie 
auch Schlammboden. Z annichellia palustris bildet hier oft ausgedehnte Rasen mit langflu
tenden Blättern. Seltener (und weniger dicht ausgebildet) sind die Bestände in Stillgewäs
sern.
Die Kennart Z annichellia palustris kommt offenbar in zwei Unterarten vor (ssp. palustris 
und ssp. rep en s); beide können in fließenden wie stehenden Gewässern gefunden werden. 
Außer der meist vorherrschenden Kennart finden sich als weitere bezeichnende Wasser
pflanzen P otam ogetón  crispas, R anunculus flu itans, R anunculus trichophyllos, P o tam oge
tón pusillu s u. a., wobei diese Arten in der Regel nur in einem Bestand auftauchen.

Tabelle 22: Za nnichellia pa lustris-Bestände

Nummer 1 2 3 4 5 6 7
Artenzahl 2 2 4 5 6 2 3
Deckungsgrad % 75 90 95 90 90 35 90
Aufnahmefläche m 2 20 40 15 20 5 1 3

Kennart Gesellschaft

Zannichellia palustris ssp.palustris 4 4 4 3 3 .

Zannichellia palustris ssp.repens 2 5

Kennarten V+O+K
Fontinalis antipyretica + + +
Nasturtium officinale submersum + +
Potamogetón crispus i
Ranunculus fluitans i
Ranunculus trichophyllos 3
Hippuris vulgaris fluviatilis +
Potamogetón pusillus i
Begleiter
Agrostis stolonifera + + +

Außerdem in Nr.5:Lemna minor +, Polygonum hydropiper 
palustris +, Nr .6: Riccia fluitans agg. +.

+, Myos
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7d) Gesellschaft des Untergetauchten Merk (Sietum erecti-submersi Tabelle 23)
Seltene Gesellschaft in klaren, schnellfließenden und kalten Bächen. Kennart ist Sium er e c -  
tum  in der untergetauchten Form; weitere Kennarten der Klasse sind P otam ogetón  densus, 
R anunculus flu itan s und Zannichellia palustris.

7e) Hornblattgesellschaften (C era tophyllum  d em ersum - und C. subm ersum -B estände)
Im Gebiet kommen beide Hornblatt-Arten vor. C eratophyllum  d em ersum  bildet einen 
Einartenbestand unter einer zu 100% deckenden Lemna minor-T)eek& über einem schlam
migen Weiherboden. Das Stillgewässer ist ringsum von stark beschattendem Fichtenwald 
umgeben. C eratophyllum  subm ersum  konnte in der weiteren Umgebung von Laufen an 
drei Stellen gefunden werden. In einem Entenweiher mit stark schwankendem Wasser
spiegel findet sich ein Einartenbestand, der fast die gesamte Wasserfläche einnimmt. An ei
nem seichten Tümpel wachsen wenige C eratophyllum  submersum -V ñanzen  zusammen 
mit P otam ogetón  pusillus, P. natans und L emna m inor. Ein dritter Bestand (mit drei Ar
ten) weist einen dominierenden Anteil von C eratophyllum  subm ersum  auf; als Begleiter 
kommen M yriophyllum  spicatum  und C allitriche spec. vor.

7f) Wasserknöterich-Gesellschaft (P o lygonum  am phibium  var. aquaticum-GeseXXsch&h) 
Seltene Schwimmblattgesellschaft, mit einer Aufnahme belegt von einem Altwasserarm 
der Sur. Kennart ist P olygonum  am phibium  var. aquaticum  mit einem Deckungsgrad von 
3; als Begleiter tritt nur noch Elodea canadensis auf.

Tabelle 23 : Sietum erecti-submersi Tabelle 24: Scorpidio-Utricularietum
minoris

Nummer 1 2 3 Nummer 1 2 3
Artenzahl 5 3 3 Artenzahl 4 4 9
Deckungsgrad % 60 95 95 Deckungsgrad % 70 60 75
Aufnahmefläche m 2 8 9 5 Aufnahmefläche m 2 2 1 2

Kennart A
Slum erectum submersum 2 4 2 Kennart A

Utricularia minor 2 4 2
Kennarten V+0+K
Potamogeton densus 2 4 Begleiter
Ranunculus fluitans 1 Carex rostrata + + +
Zannichellia palustris 2 Menyanthes trifoliata + +

Juncus articulatus + +
Begleiter Comarum palustre +
Agrostis stolonifera + 1 Lemna minor +
Veronica anagallis-aquatica + Equisetum palustre +
Nasturtium officinale submersum. i Eriophorum angustifolium +

Eleocharis palustris +
Pinguicula vulgaris r
Moose indet. 4 3

7g) Gesellschaft des Kleinen Wasserschlauchs (Scorpidio-Utricularietum minoris Tabelle 24) 
Seltene Wasserschweber-Gesellschaft in Hochmoortümpeln.
Kennart ist Utricularia m in or  mit D=2—4; weitere Kennarten sind nicht vorhanden. Be
gleiter meist Arten der kalkarmen Moore oder Röhrichte, z. B. Carex rostrata , M enyan - 
th es trifo lia ta  oder C om arum  palustre. Teilweise auch dichte Moosrasen, die jedoch nicht 
bestimmt wurden.

7h) Gesellschaft des Zwergigelkolben (Sparganietum minimi Tabelle 25)
Seltene Gesellschaft mit Standorten in z. T. trockenfallenden Moorschlenken und am 
Rand von Erlenbrüchern. Kennart ist Sparganium  m in im um  mit D = 4—5; in den artenar
men Beständen kommen keine weiteren Klassenkennarten vor. Begleiter sind Arten kalk
armer Röhrichte, wie Carex elata  oder E quisetum fluvia tile.

7i) Kalmus-Gesellschaft (Acoretum calami Tabelle 26)
Seltene Röhrichtgesellschaft in stillen Buchten, in den Aufnahmebeispielen wasserwärts 
vor dem Schilfgürtel. Wuchshöhe über dem Wasserspiegel ca. 100 cm, Deckungsgrad ca. 
80%. Kennart ist Acorus calamus, als weitere Röhrichtarten finden sich P hragm ites austra- 
lis und Scirpus lacustris.
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Acoretum calami (Nr.1+2) und 
Scirpetum lacust r is  (Nr.3)

Tabelle 25 : Sparganietum minimi Tabelle 25 :

Nummer 1 2 Nummer 1 2 3
Artenzahl 4 2 Artenzahl 3 3 5
Deckungsgrad % 95 80 Deckungsgrad % 100 70 90
Aufnahmeflache m2 2 1 Aufnahmefläche m2 6 20 25

Kennart A Kennarten A
Sparganium minimum 5 4 Acorus calamus 5 4 +

Scirpus lacustris . + 4
Begleiter
Carex elata + + Kennarten V+0+K
Equisetum f l uv i a t i l e + Phragmites australis + . 1
Galium palustre + , Mentha aquatica . 1

Ranunculus lingua • • +

Begleiter
Solanum dulcamara + , .
iNuphar lutea . +

7k) Teichsimsen-Röhricht (Scirpetum lacustris Tabelle 26)
Anzuschließen an vorige Gesellschaft ist das Teichsimsen-Röhricht, das am gleichen 
Standort gefunden wurde und sich mit A corus ca lam us-Beständen verzahnt. Scirpus la cu - 
stris bildet bis zu 200 cm hohe Bestände vor dem Schilfgürtel, der Gesamtdeckungsgrad 
beträgt ca. 90%. Außer Scirpus lacustris finden sich als weitere Röhrichtarten Acorus ca la
mus, P hragm ites australis und der sehr seltene R anunculus lingua.

8. Magerrasen

8a) Pfeifengras-Streuwiesen (Moninietum caeruleae Tabelle 27)
Im Gebiet finden sich besonders am Höglberg und am Fuß des Teisenbergs in der Umge
bung von Teisendorf noch verhältnismäßig viele Streuwiesenflächen. Diese werden einmal 
jährlich zur Herbstzeit gemäht, nachdem die Pflanzen bereits abgeblüht und gefruchtet 
haben. Diese besondere Nutzungsweise hat einen entscheidenden Einfluß auf die Arten
zusammensetzung. Die Flächen sind meist vollkommen geschlossen und erreichen eine 
Wuchshöhe bis zu 80 cm; sie zählen zu den artenreichsten Beständen des Gebietes.
Als Kennarten der Assoziation finden sich mit geringer Stetigkeit P olyga la  am arella , 
D ianthus superbus, S corzonera hum ilis, Galium b orea le  und Laserpitium  pru ten icum . 
Weitere Kennarten des Molinionverbandes sind M olinia ca eru lea  (mit den meist größten 
Anteilen), Stachys o fficina lis und Succisapratensis. Verhältnismäßig selten, aber um so cha
rakteristischer sind Vorkommen der Kennarten Gentiana pn eum onan th e, Serratula tin c- 
toria  und Inu la salicina. Hinzu kommt eine Reihe von bezeichnenden Arten, die allgemein 
in feuchten Wiesen zu finden sind. Am häufigsten sind Equisetum palustre, Sanguisorba  
officinalis, L ysimachia vu lgaris, D actylorb iza majalis, Cirsium rivu la re und L ychnis f lo s -  
cu cu li, andere sind nur mit geringerer Stetigkeit festzustellen. Komplettiert werden die im 
Schnitt ca. 31 Arten umfassenden Bestände von einer Reihe anspruchsloser Pflanzen, wie 
P oten tilla  erecta , Scabiosa co lum baria  und Briza m edia , um nur einige zu nennen. Als geo
graphische Trennarten des Alpenvorlandes treten G entiana asclepiadea , Trollius eu ropa - 
eu s und P hyteum a orb icu la re auf. Aufgrund von unterschiedlichen Bodenvoraussetzun
gen haben sich folgende Ausbildungen entwickeln können.
Auf kalkarmen, aber verhältnismäßig nährstoffreichem Boden konnte eine Ausbildung 
mit Ju n cu s a cu tiflorus gefunden werden (Tabelle 27, Spalte Sl). Ebenfalls auf kalkarmen,
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Hr. i:  Ausbildung mit «Juncus acut if lorus (Spalte S1)
Nr.2-7: Ausbildung mit Carex daval1iana (Spalte S2)
Nr.8-11: Ausbildung kalkarmer Standorte (Spal te S3)
Nr.12-15: Normalausbildung (Spalte 54)
Nr.16-18: Ausbildung mit Campanula glomerata (Spalte S5)

Tabelle 27 : Molinietum caeruleae

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18
26 35 29 36 32 40 50 26 26 22 2b 29 25 24 29 38 38 36

100 100 100 100 95 95 100 98 90 85 100 100 100100 100 95 90
Aufnahmeflache m* 20 20 15 10 40 40 40 20 25 25 25 25 25 25 20 50 50
Kennarten A
Oianthus superbus
Polygala amarella + + +
Scorzonera humulis 1 +
Laserpítium prutenicum 2 +
Galium boreale
Diff.-Arten der Ausbildungen
Juncus acut if lorus  51 2
Eriophorum la tí fo lium S2 3 2 2 2 2 1
Epipactls p a lu s t r i s  S2 + + 1 1 + +
Carex davall lana S2 1 +

+ + 3 1 2 +
Eriophorum angusttfoilum S3 + +
Arnica montana S3
Nardus s t r i c t a  S3 2
Carex p i l u l i f e r a  S3 + ■ •
Campanula glomerata S5
Trifolium montanum S5 *
Allium carinatum S5
Galium verum S5 +
Anthyl l is  vulneraría  S5
Euphorbia verrucosa S5
Pimplnella sax íf raga  S5
Geographische Trennarten
Tro ll lus europaeus 1 1 1 2 +
Gentiana asc lepiadea + + 1 1 +
Phyteuma orbiculare + + + + +

Molinia caerulea 4 3 4 4 3 3 3 4 4 3 3 4 3
Stachys o f f i c in a l i s + + + 1 + 1 + + + • +
Succisa pratensis 1 i + 1 + +
Serra tula  t in c to r ia +
Gentiana pneumonanthe
Inula s a l ic in a
Kennarten 0
Equisetum palustre 1 1 + 2 2 2 3 + + +
Sanguisorba o f f i c in a l i s + + + 1 + + +
Gymnadenia conopsea + + + 1 + t + +
Lysimachia vulgar is + + + + + + +
Dactylorhiza ma ja lis + + + + + +
Angelica sy lv e s t r i s + + 1 + + •
Cirsium oieraceum + *- • T
Holcus lanatus 2 + 2
Cirsium rivu lare + + + +
Lychnis f lo s-cucu li + + i + + +
Lythrum sa l i c a r ia + + + +
Crepis paludosa + + + + +
Filipéndula ulmaria + +
S i laum si laus + + 1 1
Colchicum autumnale + +
Scirpus sy lvat icus + + •
Crepis mollls +
Caltha pa lu s tr i s + + +
Myosotis pa lu s t r i s + + +
Galium uliginosum + + +
Begle iter
Poten t il i a  erecta +• + + + + + •
Centaurea jacea + + 1 1 + 2 + +
Carex flava + 1 1 + + + + + +
Scabiosa columbaria + + + + + + ; +
Briza media + 2 2 + + + •
Carex panlcea + i + 1
Lotus corniculatus + + 2 + +
Leontodón hispidus i + *-
Rhinanthus minor + + + + + +
Astrantia major + i-
Carex flacca i 1
Dactylorhiza fuchs i i + + + + +
Platänthera b i fo l i a + + • + i
Cirsium palustre + +
Linum catharticum + +
Ouncus a r t icu la tu s • jr
phragmites au s t r a l i s +
Pimplnella major + +
Polygonum bisto rta
Zu Tabelle Molinietum caeruleae: Außerdem in Nr.l: Equisetum telmateja +, Agrostis alba +; Nr.2: 
Prímula farinosa +, Tofieldia calyculata +, Wiliemetla stlpitata +, Anemone nemorosa +, Platan- 
thera bifolia +: Nr.3: Aster bellidiastrum +, Chaerophyllum hirsutum +; Nr.4: Carex fusca +. 
Anthoxanthum odoratum +, Listera ovata +; Nr.5: Valeriana officinalis agg.+, Listera °v8ta +, 
Galium palustre +, Parnassia palustris +, Senecio paludosus +, Ranunculus acris +5 Nr.6: Vicia 
cracca +. Carex lepidocarpa +, Carex fusca +, Valeriana officinalis agg.+, Ouncus inflexus +, 
Galium palustre +. Menyanthes trifoliate +, Geranium palustre +; Nr.7: Chaerophyllum hirsutum +, 
Primula farinosa +, Tofieldia calyculata +» Anthoxanthum odoratum +, Listera ovata +, Avena 
oubescens +, Cynosurus cristatus +, Pinguicula vulgaris +, Valeriana dioica +, Equisetum sylva- 
ticum +: Nr.8: Anemone nemorosa +, Carex fusca 2, Anthoxanthum odoratum 2, Galium palustre +, 
Ouncus effusus +. Thallctrum aquilegiifolium +;Nr.9: Carex fusca +, Galium p a l u s t r e 'Care* 
lepidocarpa +. Luzuia multiflora +; Nr.10: Tofieldia calyculata +, Hillemetia stípitata +, Carex 
pallescens +, Anthoxanthum odoratum 3, Equisetum sylvatlcum +> Calluna vulgaris +, Polygala 
vulgarís+, Thymus spec.+; Nr.11: Galium palustre +, Juncus effusus 1, Calluna vulgaris +, Melam- 
pyrum syvaticum +, Rhamnus frángula juv.+, Deschampsia cespitosa +, Eupatorium cannablnum +;
Mr.12’ Parnassia palustris +, Ranunculus acris +, Equisetum telmateja +, Eupatotium cannablnum+, 
Gentiana germanica +, Plantago lanceolata +; Nr.13: Chaerophyllum hirsutum +. Tofieldia calycu-
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lata +, Parnassia palustris +, Ranunculus acris +, Equlsetum telmateja +, Eupatorium cannabinum+, 
Deschampsia cespitosa +, Plantago lanceolata +, Trifolium medium +, Hypericum tetrapterum +, 
Mentha aquatica +, Pulicaria dysenterica +, Poa t rív la lis  +; Nr.14: Juncus effusus 1, Mentha 
aquatica +, Trifolium pratense +, Ranunculus flammula +, Achillea millefolium +, Chrysanthemum 
leucanthemum +; Nr.15: Juncus effusus +, Agrostis alba +, Luzula multiflora +, Carex pallescens+, 
Chrysanthemum leucanthemum +, Carex ovalis +, Oactylis glomerata +, Rumex acetosa +, Stellaria 
gramínea + ; Nr.16: Tofieldia calyculata +, Primula farinosa +, Aster bellidiastrum +, Listera 
ovata +, Carex lepidocarpa +, Pinguicula vulgaris +, Thymus spec.+; Nr.17:Avena pubescens +, 
Thymus spec.+ , Orobanche gracilis +, Oanthonia decumbens +; Nr.1S;Juncu$ Inflexus +, Cynosurus 
cristatus +, Avena pubescens 2, Carex pallescens +, Trifolium pratense +, Achillea millefolium +, 
Chrysanthemum leucanthemum +.

aber auch sehr nährstoffarmen Moorböden kommt eine Ausbildung mit Carex ech inata  
vor (Tabelle 27, Spalte S3). Die Trennarten der Ausbildung entstammen den kalkarmen 
Mooren (Caricion fuscae) und den Borstgrasrasen (Nardion). Mit unterschiedlicher Ste
tigkeit finden sich Carex ech inata , Nardus stricta, Arnica m ontana , Carex fu sca  und Pla- 
tan th era  hifolia. Von allen Beständen, die dargestellt sind, weist diese Ausbildung mit 
26 Arten die geringste durchschnittliche Artenzahl auf.
Auf kalkreichen und nassen Böden tritt eine Ausbildung mit Eriophorum latifo lium  auf, 
die den eigentlichen Kalkflachmooren nahesteht (Tabelle 27, Spalte S2). Die Trennarten 
E riophorum  latifo lium , Epipactis palustris und Carex davalliana  haben daher ihre Haupt
verbreitung in Beständen der Tofieldietalia.
Ähnlich kalkreiche, aber weniger nasse, z. T. sogar verhältnismäßig trockene Standorte 
bevorzugt eine Ausbildung mit Campanula g lom era ta . (Tabelle 27, Spalte S5). Trennarten 
sind Campanula g lom era ta , T rifolium  m ontanum , Allium carinatum  und Galium verum , 
die allesamt als bezeichnende Arten der Halbtrockenrasen gelten.
Schließlich finden sich noch die typischen Bestände des Molinietum, die von M olinia 
ca eru lea  und Succisa pratensis geprägt sind.
Mit Ausnahme der Ausbildung mit Campanula g lom era ta  kann in allen Ausbildungen 
eine Fazies mit P hragm ites australis Vorkommen; das Aufkommen dieser Art dürfte auf 
das Aufhören der bestandsgerechten Nutzungsweise zurückzuführen sein, d. h. P hragm i
tes australis wird durch die fehlende Herbstnutzung gefördert und verdrängt so die selte
neren, lichtbedürftigen Arten.

8b) Bachkratzdistelwiese (Cirsietum rivularis Tabelle 28)
Die Bachkratzdistelwiese ist eine Futterwiese, die meist zweimal im Jahr gemäht wird, die 
Düngung der Flächen ist jedoch nur verhältnismäßig gering oder kann auch ganz fehlen. 
Ähnlich den eigentlichen Streuwiesen ist die Bachkratzdistelwiese durch Nutzungsände
rungen gefährdet, sei es durch Düngung oder Umbruch wie auch durch Aufhören der 
Nutzung. Die Bestände sind in der Regel dicht geschlossen und erreichen eine Wuchshöhe 
bis zu 90 cm.
Kennart der Gesellschaft ist Cirsium rivu la re  mit D = 2—3; als weitere Kennarten der 
Naßwiesen finden sich in größeren Mengen Cirsium o lera ceum , Lysimachia vu lgaris, 
L ychnis flo s -cu cu li  u. v. a. Klassenkennarten sind hingegen kaum vertreten. Von den Bin
sen und Sauergräsern spielen nur Ju n cu s effu su s und z. T. Carex disticha  eine größere 
Rolle. Die Flächen sind i. a. sehr artenreich mit durchschnittlich 33 Pflanzen pro Auf
nahme. Das ändert sich jedoch schnell, wenn die Bestände nicht mehr regelmäßig gemäht 
werden. Durch die fehlende Nutzung breiten sich in solchen Bachkratzdistelwiesen (wie 
auch in Pfeifengraswiesen) Filipéndula u lmaria  und L ysim achia vu lga ris aus, also hoch- 
staudige Arten bis zu 150 cm, die als starke Raum- und Lichtkonkurrenten auftreten. Die 
Artenzahl eines solchen Filipéndula u lm aria -Stadiums (Tabelle 28, Aufnahme 6+7) geht 
drastisch auf ca. 19 Arten pro Fläche zurück. In den Aufnahmebeispielen ist so die in den 
normalgenutzten Beständen (Tabelle 28, Nr. 1—5) stets vorkommende D actylorhiza  
majalis bereits vollkommen verschwunden.

8c) Halbtrockenrasen (Mesobrometum)
Halbtrockenrasen sind im Gebiet wegen der ungünstigen klimatischen Lage eine ausge
sprochene Seltenheit; zum anderen sind sie, wo vorhanden, schon seit längerer Zeit als
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Tabelle 28: Cirsietum rivularis (1-5) und
Filipéndula ulmaria-Stadium (6+7)

1 2 3 4 5 6 7
21 27 27 24 41 18 19

100 100 100 100 100 100 100
40 25 25 20 30 40 25

3 2 3 3

Nummer 
Artenzahl 
Deckungsgrad %
Aufnahmefläche m 2

Kennart A 
Cirsium rivulare

Kennarten V+0
Cirsium oleraceum 2 . 1 3 2 . +
Lysimachia vulgaris 3 . 1  . 3 3 3
Dactylorhiza majalis + + +
Holcus lanatus . 2 3
Lychnis flos-cuculi 1 4
Equisetum palustre  ̂ 1
Sanguisorba officinalis 
Caltha palustris
Filipéndula ulmaria . . . + + 4 5
Trollius europaeus 
Crepis paludosa 
Juncus effusus 
Crepis mollis 
Myosotis palustris 
Colchicum autumnale 
Valeriana dioica 
Chaerophyl1 um hirsutum 
Valeriana officinalis agg.
Scirpus sylvaticus 
Angel ica sylvestris 
Polygonum bistorta 
Molinia caerulea 
Senecio helenites 
Alopecurus pratens i s 
Carex disticha 
Scorzonera humilis

Kennarten K 
Ranunculus acris 
Deschampsia cespitosa 
Rumex acetosa 
Centaurea jacea
Chrysanthemum leucanthemum . . .  2
Dactylis glomerata . . .  1
Tragopogón pratensis

Begleiter 
Poa tri viali s 
Dactylorhiza fuchsii 
Phyteuma orbiculare
Galium album + . . . + + .
Galium palustre . + + . . +
Phragmites australis . . . . 2 2 .
Außerdem in Nr.1: Veronica chamaedrys +, Eupatorium cannabinum +,Alnus glutinosa juv.+, 
Stellaria gramínea +,Hypericum maculatum +;Nr.2:Cynosurus cristatus +,Vicia cracca +, 
Rhinanthus minor +,Leontodón hispidus 2,Medicago lupulina +,Lotus corniculatus +,Carum 
carvi +,Avena pubescens +;Nr.3:Briza media +,Carex lepidocarpa +,C:flava +,C.flacca +,
C.fusca +,Polygala amarella +,Cirsium palustre +,Eriophorum latifolium +,Petasites hy- 
bridus +;Nr.4:Leontodon hispidus 2,Scabiosa columbaria +,Listera ovata +,Carex rostrata 
+,C.gracilis +;Nr.5:Vicia cracca +,Listera ovata +,Thalictrum flavum +,Gymnadenia conop- 
sea +,Lathyrus pratensis +,Mentha longifolia +,Astrantia major +,Thalictrum aquilegii- 
folium +,Carex panicea +,Epipactis palustris +,Crepis biennis +,Symphytum officinale +, 
Festuca arundinacea +,Phalaris arundinacea +;Nr.6:Carex fusca +,Thalictrum flavum +,Iris 
pseudacorus +,Symphytum officinale +,Phalaris arundinacea +,Stachys officinalis +,Elymus 
caninus +, Nr.7:Cirsium palustre +,Gymnadenia conopsea +,Epipactis palustris +,Stachys 
officinalis +,Equisetum telmateja 2, Juncus inflexus 1.

Grünlandflächen genutzt. Die einzigen größeren zusammenhängenden Flächen liegen an 
der süd- bis südwestseitigen Böschung des Salzachdammes zwischen Laufen und Freilas
sing, wo diese Rasen auf einer Länge von ca. 1200 m die einzige Vegetation darstellen. Von 
dieser Fläche sind vier Bestandsaufnahmen dargestellt. Sie zeigen mehr oder weniger lük- 
kige Bestände mit einer Wuchshöhe von ca. 80 cm, wobei noch eine bodennahe Schicht 
von ca. 25 cm festzustellen ist.
Kennart der Gesellschaft ist Bromus erectu s, der hier die bestimmenden Anteile einnimmt. 
Hinzu kommen mehr oder weniger typische Arten der Halbtrockenrasen, v. a. O rchis m i- 
litaris, C entaurea scabiosa, O roban ch e gra cilis und Salvia pratensis. Unter den Begleitern 
finden sich meist anspruchslose Arten des mageren Grünlandes, z. T. auch schon mehr 
mesophile Arten. Die wichtigsten sind A rrhenatherum  elatius, S ilene vu lga ris, S ilene nu - 
tans, Lotus corn icu latus und Briza m edia. Eine weitergehende Einordnung erscheint we
gen der geringen Aufnahmezahl nicht sinnvoll.
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Tabelle 29: Mesobrometum

Nummer 1 2 3 4
Artenzahl 26 30 25 36
Deckungsgrad % 95 90 70 95
Aufnahmefläche m! 20 20 25 20

Kennarten A+V+O+K
Bromus erectus 4 3 3 4
Centaurea scabiosa 2 1 + +
Medicago lupulina 2 2 2 1
Orobanche g r a c i l i s + + + +
Sanguisorba minor + + + +
Sa lv ia  pratensis + + 1 +
Scabiosa columbaria + + 1 +
Carex caryophyllea 1 + 1 2
Orchis mi 1i t a r i s + + +
Campanula glomerata 2
Trifo l ium montanum +
Onobrychis v i c i i f o l i a +
Polygala comosa i
Koeleria pyramidata +

Begle iter
Arrhenatherum e la t iu s 1 1 + 1
Thymus pulegioides + + + +
Silene vu lga r is + 2 + +
Lotus corniculatus 1 + 2 1
Silene nutans 1 1 1 2
Galium album + 2 + +
Briza media 1 1 2 1
Hieracium p i lo se l lo id e s + + 1
Rhinanthus minor + + +
Polygala amarella + + +
Sedum acre + +
Hieracium p i lo se l  1 a + +
Poa pratensis 1 1
Chrysanthemum leucanthemum + i
Campanula patula + +
Plantago lanceolata + +
Rhinanthus alectorolophus + 2
Centaurea jacea + +
Leontodón hispidus + +
Euphorbia cypar iss ia s + +
D acty l is  glomerata +
A ch i I lea  millefolium + +

Außerdem in Nr.1: Reseda lutea 1; Nr.2: 
Trifolium pratense +, Crepis biennis +, 
Carex flacca +; Nr.3: Ranunculus acris+, 
Hypericum perforatum +; Nr.4: Anthoxan- 
thum odoratum +, Carex ornithopoda +, 
Arabis hirsuta +, Tragopogón pratensis+, 
Ranunculus nemorosus +, Daucus carota +, 
Knautia arvensis +, Stachys off ic inalis+, 
Echium vulgare +.

Siegfried S p r i n g e r  

Venusweg 3
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